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Sur Allerhächſten Heburtsfeier Seiner Majeſtäl des Königs. 
Den 22. März 1870. 
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D 
de König Heil! Die frommen Feierklänge, 
Sie gut ertönen heut' von Dom zu Dom, 
Gy. tten Dir, Dir dieſe Feſtgeſänge, 
Und gen von der Orgeltöne Strom, 
Reip eudenvoll, in Preußens Völkerreiche, 

n Dir auch wir das Opfer wahrer Treue. 
D 
de ; Dir, o Gott, für unſers Königs Leben, 
Den eich an Ruhm, den Thron der Preußen ziert, 
Mit Du zur Macht ein mildes Herz gegeben, 
Den M er liebevoll fein Volk regiert, 
Da reich an Siegen die Geſchichte kündet, 

in des Volkes Glück ſein eignes findet. 


en 

Un, einig Deutſchland iſt ſein raſtlos Streben, 
dn, ühüngsfrisch weht's durch die deutſchen Gauwn. 
Die im, o Gott, ſein thatenreiches Leben, 
daß, Ta feines Wirkens noch zu ſchau'n, 
At Br ſich jetzt in Haß und Neid noch trennet, 
s Fahne freudig ſich bekennet. 


Und wenn ein Feind je den Gedanken hätte, 
Zu nahen uns, — und unſer König winkt, 
Dann wird ganz Preußen eine Kriegerkette, 
Durch die fein Feind und kein Verräther dringt. 
| Sa, glüctich ift ein ſolcher Fürft zu nennen, 
Wie wir mit Stolz Dich, König Wilhelm, kennen. 
} 
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i Und ſchweigen Deinem Ruhme Pyramiden, 
Dein Denkmal thront in Deiner Völker Bruſt. 
$ Du wahrteſt Dir den ſchönen Seelenfrieden, 


$ 
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Daß Dir's bewußt, daß Du des Volkes Luſt; 
D''rum drängt's das Herz, vor Gott heut hinzutreten, 
Um andachtsvoll für Dich zu ihm zu beten: 

Segn' ihn, o Gott, den Greis in Silberhaaren, 
Laß Lang’ uns noch des guten Königs freu'n! 
Wir aber wollen feſt um ihn uns ſchaaren, 

i Wir wollen liebend Alle ihn umreihn. — 


È 


Vertrau'n zu ihm, Vertrau'n zum Vater droben, 
Das iſt's, was heute freudig wir geloben. 
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(Jahrgang 58. Nr. 34) 


Die bayeriihen Kammerverhandlungen 


eee 


Im Reichstage des norddeutſchen Bundes habeu bei 
der, wie man glaubt, gan erfolglofen Weiterberathung des 
Strafgeſetzbuches, in den Beſtimmungen über die B u d th aus- 
ſtrafe bei politiſchen Verbrechen, die liberalen Parteien eine 
totale Niederlage erlitten. Man war bei der namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung nicht wenig überraſcht, als alle Diejenigen, welche 

r Abſchaffung der Todesſtrafe geſtimmt hatten, die Freicon⸗ 
ervativen im Gefolge der „Ultliberalen“, ſämmtlich in das 
Regierungslager deſertirten und ſomit ergab ſich denn eine Ma⸗ 
jun von 48 Stimmen für Beibehaltung der Zuchthausſtrafe 

ei politiſchen Verbrechen. Dieſe reacklonäre Wendung der 
Mehrheit des Reichstages macht es aber wahrſcheinlich, rap 
bei der Schlußabſtimmung die bereits beſchloſſene Abſchaffung 
der Todesſtrafe nichts weniger als 10 i zumal die „Alt⸗ 
liberalen“ mit den Freiconſervatſven ſich um jeden Preis auf 
der erſten Linie erhalten und darum unter keiner Bedingung 


das Mißfallen Allerhöchſter und hoher Perſonen fih zuziehen 
wollen. 


Wenige, aber recht verſtändliche Sätze des Grafen 
Bismarck, der es nicht einmal für nöthig fand, in dieſer Sitzung 
15. März) fein ſchweres Geſchütz mit der Drohung feiner 
mtsniederlegung abzufeuern, wenige Sätze von ihm in ent⸗ 


; Dienn Weiſe geſprochen, genügten, die guten Herren in's 


ockshorn zu jagen und um jo mehr auf ihre Abſtimmung 
die beabſichtigte Wirkung auszuüben, als der Herr Juſtizmi⸗ 
niſter Leonhardt ihnen wiederholt verſicherte, daß die Zucht⸗ 
hausſtrafe nicht ehrlos mache! Nach ſolchen Anfichten ift 
es freilich kein Wunder, daß fo viele entlaſſene „Zuchthäusler“ 
fo [bald wie möglich in dieſe „nicht ehrlos machenden“ Ber- 
ſorgungsanſtalten zurückgebracht zu werden ſich Mühe geben; 
ob jedoch ein politiſcher Verbrecher bei Verbüßung ſeiner 

uchthausſtrafe und in der Umgebung und Gemeinſchaft von 

pisbuben und anderer gemeiner Verbrecher ſich mit der An⸗ 


ſicht des Juſtizminiſters tröſten dürfte, ift zu beſtreiten, und 


rofeſſor Gottfried Kinkel war gewiß hoch erfreut, als er 
Deutfchlaud. Berlin, (Reichstag, 17. März.) Der Reichs⸗ 


tag hat den Auslieferungsvertrag mit Belgien in dritter Leſung 


und bei fortgeſetzter Berathung des Strafgeſetzbuches die Hod: 
verrathsparagraphen 80 bis 84 mit Anträgen von Meyer 
a angenommen, welche neben dem Zuchthaus auch Feſtungs⸗ 
trafen zulaſſen. § 85 („Landesverrath durch Aufreizung zum 
Kriege gegen den Norddeutſchen Bund wird mit fünfjährigem 
bis lebenslänglichem Zuchthauſe beſtraft“) wurde nach langer 
Debatte mit einem Amendement von Meyer angenommen], 
welches mildernde Umſtände zuläßt. Der Antrag Krygers auf 


v Nichigiltigkeit des Paragraphen für Nordſchleswig wurde ab: 


gelehnt. In den Paragraphen 86, 87 und 88 (Landesverrath 
während des Krieges) wird überall Feſtungshaft und eventuell 
mildernde Umſtände zugelaſſen. 

18. März. Der Reichstag ſetzte heute die Berathung des 
Strafgeſetzbuches fort. Bei $ 89 (betreffend Landesverrath 
durch Ausländer) erklärt der heſſiſche Bundescommiſſar H o f f- 
mann, 5 den geſtrigen Ausführungen Blu m's, als 
ob die Pi ſiſchen Offiziere und Soldaten einen doppelten Fah 
neneid ſchwören und dadurch in ſchwierigen Fällen zum Lan⸗ 
desverrath geführt werden müßten, Folgendes: Die heſſiſchen 
Truppen ſchwbren nur einen Fahneneid, der durch die Mili- 
tair⸗Convention feftgefept iſt und allerdings die Treue gegen 
den Landesherrn neben den Gehorſam gegen das Bundesober⸗ 
haupt enthält, was aber auch die Fahneneide, aller anderen 
Bundescontingente an Blum habe auf die Darmſtäd⸗ 
ter Zeitung als offictöſes Blatt verwieſen; dies fei unrichtig. 
babe die Zeitung nur 
bezüglich der Hohenloeſchen Reden ausführlich gebracht. Ned- 


Volltiſche Neberfi 


e 
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Conzil Abſtand genommen, aber den Botſchafter Ma 

anneville nach Paris beordert, damit dieſer den, 
und dem Miniſterium perſönlichen Bericht erftatte, wie 
eigentlich in Rom ftehe. Nun kann man aber doch Gi 
gegen Eins wetten, daß vom Conzil die päpſtliche u 
teit beſchloſſen und damit der geiftlihen Diktatur fra 
aufgeſetzt werden wird. Dann bleibt allerdings dem ir 
ſichen Miniſterium nur zweierlei übrig: entweder, wie jete # 
reits erwähnten, die Truppen aus dem römiſchen Ge 
rückzuziehen, oder ſelbſt zurückzutreten. 


In englifchen Zeitungen ift aus einem belgiſchen 
die Mittheilung übergegangen, daß während der lebten, A 
zwiſchen der belgiſchen und der engliſchen Regierung ein 
reſpondenz bezüglich eines Drohbriefes ſtattgefunden be % 
cher dem engliſchen Premier mit der Poft aus Geng 
ftellt worden war. Unter andern heftigen Drohungen ch 
falls Mr. Gladſtone bei feinen Maßregeln beson f 
Ruſtſchuk⸗Varna⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beharre, mühle n. a 
auf einen Dolchſtoß oder eine Piſtolenkugel gefaßt ma! en G 
engliſche Soeg händigte den Brief an den belgi ne 
ſandten in London aus und dieſer beförderte ihn an jas 1 
gierung, damit dieſelbe die nöthigen Unterſuchungen t oll 
igbe" 


Die Behörden von Gent haben ſich der Sache ſofort 
Eifer angenommen, ohne indeſſen dem Schreiber b 
die Spur gekommen zu fein. A bel, 

Weitere Nachrichten von hervorragendem Intereſſe ph? 7 | 


ner weile daher energiſch die gegen die heſſiſche wee 
gebrachten Vorwürfe und Verdächtigungen zurück. ird % 
beſtreitet eine abſichtliche Verdächtigung. § 89 — 
Debatte genehmigt. Zu § 90 wird ein Amendement 108. A 
(Thorn) angenommen, welches die Feſtungsſtrafe zul sale 
Antrag Krügers auf Ungiltigkeit des § für Nord d v 
wird unverändert angenommen. Der zweite, dritte 10 % 
Abſchnitt, die SE 92 bis 104 (Beleidigung des Lane 
und des Bundesfürſten, feindlichen Handlungen gegen ene, 
dete Staaten betreffend) werden nach den Anträgen on 15 
(Thorn) angenommen. $ 99 (betr. die Beleidigung „ gn 
gliedern bundesfürſtlicher Häuſer) wird geſtrichen; Det use 
Aryger's auf Nichtanwendbarkeit des § 92 auf Nor N} 
wird angelehnt. preni H 
19 März. Im Reichstage wurde heute das Banker 
in erſter Leſung erledigt, die zweite Leſung findet ih 
narſitzung ſtatt. Hierauf folgte die Fortſetzun deſſche Auf 
des Strafgeſetzentwurfs. § 108 (betr. die ert batte len 
derung zum Ungehorſam) wurde nach längerer De m a 
dem Amendement Planck, wonach fatt „Lngeborl pon ty 
Anordnungen der Obrigkeit“ geſetzt wird „gegen p £ 
Obrigkeit innerhalb ihrer Zuständigkeit getroffenen Ein be 
ji mit 110 gegen 80 Stimmen angenommen. 
icher Antrag von Fries fällt. nf 
Berlin, 17. März. Die bier lag ache Sa pie 9 
HR) f 


Intereſſenten der Görlitz Reichenberger Bahn be 

zeitige Inangriffnahme des Baues der Linien w 
berg, Görlitz⸗Zittau und Löͤbau⸗Rietſchen. Der 
im April beginnen. 
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Seltſam, ſchreibt die 
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mpi nicht Gymnaſial⸗Director werden zu laſſen. Es 


dur mile 
N Halt Kempf dieſelbe Geſchichte wie mit Ar 
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dur e Puncten gelangt? Man weiß es nicht. Man weiß 
Portefeuille, 


einige Chancen 


iſt im weſentlichen folgender: 
erten erhalten 87 ¼ pCt., die 
nantheil Verſicherten 90 pCt. ihrer Forderungen, 
1870 ab erhalten alle ſeit ſechs Jahren Verſi⸗ 
re Tremi voll ausgezahlt. Zu dem Ende zahlen 
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Albert 34,000 Ltr. und die der mit demz 


der aufgeſtellten Berechnung 


zurückgezahlt werden. 
4. fahrt en Truppenübungen des 
und 


n 


amirten Geſellſchaften 260,000 Litr. zur Mafe, 


innerhalb einer 


Garde - Corps 


ubalternoffiziere aller Waffen der baleri⸗ 
rtembergiſchen Armee beiwohnen. Dieſelben tref- 
tup at April in Berlin ein und follen den verſchiede⸗ 
Ae dentheilen zur Dienſtleiſtung überwieſen werden. 
usi i} ſt.] r. F. Götz, der Geſchäftsführer 
Jan duſſes der deutſchen Turnvereine, theilt unter dem 
bricht durch die „D. Tig“ mit: Nach eben eingetroffener 
altung des deutſchen Turnfeſtes in Köln 
ERS nicht möglich; es findet nunmehr überhaupt 


urnfeſt in dieſem Jahre nicht ſtatt. 


lär;. In der heute abgehaltenen General - 


der Verſicherungsgeſellſchaft Agrip 
widende von 20 Prozent feft Fi 
März. Dem „Frankf. Beob.“ wird von hier 


„Auf 


elii > 

0 N Geiſtliche vor den Unterſu 
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ft al Prat verlautet, 
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urn, tbung einſtimmig 
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nitätsgründen zur Zeit nicht be 


en März. In der heutigen Sitzung der Ab: 
nun nen d 
Wacht erledigt , 
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G. 


irekten Wablgeſe 


m e f 
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etzt. 


pina wurde für 


Morgen Vormittag ſind ſämmtliche hieſige 


chungsrichter geladen, 
es Preßtlage gegen die „Heſſ. Volkszig.“, den Kirchen⸗ 
raths v. Schrötter betreffend, auszuſagen. 
iſt derſelbe ſeiner Stellung als Kon⸗ 
ident nunmehr enthoben. 
Uhe, 18. März. Die erſte Kammer nahm in ihrer 
den Kommiſſionsantrag an, dem 


eiten Kammer, die Todesstrafe aufzuheben, 


izutreten. 


wurden die Anträge auf Erlaſſung eines 


nachdem der Miniſter des 


orlage des Geſezes verheißen hatte 


Wien, 18. März. Die 
nach, jeder Begründung. 


tzes durch Uebergang zur Tages⸗ 


nnern die dem⸗ 


in letzterer Zeit 


neuerlicher Miniſterkriſis entbehren, 
aus Inne b ruck telegraphirt wird, wurde ein Geiſt⸗ 


Gegend von Steinach im 2 wegen Agi⸗ 


dieſſe 


2 und dem Innsbrucker Landesger 


Paris, 17. März. Dem 
itige Botſchafter am römiſch 


chte übergeben. 
„Francais“ zu⸗ 
en Hofe, Mar⸗ 


Ferrer 
„K. H. „ wie ſich 


der 
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quis v. Banneville, heute von Rom hierher abgereift und wird 
einige Zeit hier verweilen. 
18. März. Prinz Peter Bonaparte wird heute oder 
28 nach Tours gebracht. Ein Gend'armerie⸗Oberſt und 
berſt der Garde de Paris werden feine Escorte bilden. 
Rochefort, der fih in St. Pelagie noch immer in geheimer 
Haft befindet, wird morgen nach Tour gebracht werden, wo er 
als Zeuge im Intereſſe der Civilpartei auftreten Toll. 

19. März. Der hohe Gerichtshof ift geſtern in Tours an⸗ 

ekommen, ; 4 
p Aus Rom ift ein En eingetroffen, welches beſtätigt, 
daß Marquis de 1 e geſtern Abend auf dem Landwege 

ierher abgereiſt ift. 

Grozbeitahnlen und Irland. London, 17. in, 
Die in beiden Häufern des Parlaments vorgelegte Bill behufs 
Herftellung des geſetzlichen Zuſtandes in Irland ſchlägt außer 
den bereits gemeldeten noch folgende Beſtimmungen vor: Der 
Beſitz von Piſtolen wird ganz verboten; der Beſitz ſonſtiger 
Waffen und der Verkauf von Pnlver wird beſchränkt; verdäch⸗ 
tige Fremde dürfen ohne richterlichen Haftbefehl verhaftet, die 
Wit häuſer bel Sonnenuntergang von der he geichlof- 
fen werden; gewiſſe Vergehen können fummariſch abgeurthei 

werden; die Behörden find ermächtigt, Zeitungen zu ſuspendi⸗ 
ren, doch ift dieſen die Appellation geitattet. E 

In verfloſſener Nacht bat im Kanal ein Zuſammenſtoß zwi, 
ſchen den engliſchen Schiffen „Normandy“ und „Mary“ ſtatt⸗ 
gefunden, wobei 32 Perſonen ertrunken find. P 

Italien. Rom, 13. März. Von den Biſchöfen find m. 
der mehrere aus Geſundheitsrückſichten abgereiſt, andere lie- 

en krank darnieder, wie der Biſchof von Southwark, deſſen 
Befinden wenig Hoffnung giebt. Msgr. Mérode hat vor 
einigen Tagen durch einen unglücklichen Fall das rechte Bein 
gebrochen, doch ift Ausſicht auf feine baldige Geneſung 
vorhanden. Die Abweſenheit der Miſſtonsbiſchöͤfe von ihren 
Diözeſen hat hier und da traurige Folgen für diefe ge 
habt; der Biſchof von Japan hatte am vergangenen Donner⸗ 
ſtag eine längere Audienz bei dem Papſte, um ihm über die 
erneuerten Verfolgungen Bericht zu erftatten, welche während 
feiner Abweſenheit über feine Beichtkinder verhängt worden 
find. — Die hier weilenden PBortugiefen haben eine Ergeben⸗ 
heitsadreſſe an den Papſt gerichtet, worin namentlich ſeine Un⸗ 
fehlbarkeit hervorgehoben wird. In St. Maria Maggiore fin⸗ 
= 1 Gebete für den glücklichen Ausgang des Kon⸗ 
ils ſtatt. 

x Florenz, 19 März. Aus Ravenna trifft die Nachrich 
ein, daß der dortige Präfect, General Escoffier, von dem Po⸗ 
lizei⸗Onſpector, deſſen Verſetzung der General verlangr hatte, 
getödtet worden iſt. 

Briefen aus Rom zufolge fand geſtern auf Befehl des Pap⸗ 
ſtes ein von einem italieniſchen Biſchofe celebrirter Trauer⸗ 
gottesdienſt zum Andenken Montalembert's ſtatt, dem der Papſt 
perſönlich beiwohnte. Wie es heißt, follte urſprünglich Dupan⸗ 
loup den Trauergottesdienſt abhalten, wozu der Papſt aber 


nicht die Genehmigung ertheilt haben ſoll. — Der franzöſiſche s 


Botſchafter Marquis Banneville fol binnen 8 Tagen nach 
Rom zurückkehren. 

Griechenland. Athen, 17. März. Das Anlehen von 
9 Millionen Drachmen, wegen deſſen die Regierung, wie bereits 
gemeldet, mit der Nationalbank in Unterhandlun ſtand, ift 
zum Abſchluß gelangt. Das Anlehen ſoll bekanntlich die Mb- 
zahlung der vorjährigen Metall⸗Anleihe und die Aufhebung 
des Zwangs⸗Courſes ermöglichen. ? 


Lokales und Provinzielles. 
irſchberg, den 21. März. In der letzten Stadt⸗ 
MES Eet len Eiaa , welche 15 Vorſitz des Vorſtehers, 
Herrn Rechtsanwalt Bieter, am vergangenen Freitage von 
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Poſten und ſch 


Nachmittags 4 Uhr an abgehalten wurde, kamen nach Erledigung 


des Protokolles vom 4. d. Mts. folgende Gegenſtände zur 


in Beziehung auf die ſchon früher bewilligten Gelder Tit, I des 
Entwurf? als Reſtausgabe für das Schießſtandshaus 1682 Thlr. 


nde 270 Thlr., für Beleuchtung 550 
auftes Grundſtück 165 Thlr. 8 Sgr., für den auf 26,800 Thlr. 


uachwei 

Tit. v (neu projectirte Bauten) beanfprucht 1) für Um: 
deckung des Wohnhauſes auf dem Hartauer Gute 90 Thlr., 
2) für Baulichkeiten reſp. nothwendige und zeitgemäße Lokal⸗ 


veränderungen im Rathhauſe 2000 Thlr., 3) für Pflaſterung 


der Hoſpitalſtraße 1954 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. und 4) für Wie⸗ 
derherſtellung des alten „Schildauer“ Waſſergeleits 1113 Thlr., 
zuſammen 5157 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Die Baulichkeiten im 
Rathhauſe ſollen umfaſſen: a. Vergrößerung des Kaſſenlokales u. 
Einrichtung eines Arbeitszimmers für den Kämmerer, b. Ver⸗ 
größerung des Communal⸗Bureaus, c. Einrichtung zweier De- 
putatlonszimmer, d. Einrichtung eines Bureaus für den Bau⸗ 
rathsherrn, e. Verlegung des Sparkaſſen⸗Bureaus, f. Verle⸗ 
ung der Polizei⸗Lokale in die Räume der „Stadtwage“ und 
en einer eiſernen Wendeltreppe, g. Herſtellung einer 
neuen Gtagentreppe und h. Aenderung der Retraits und Re- 


naopation der Corridor und Fenſter. 


Die Verſammlung war mit der Nothwendigkeit der projec- 
tirten Bauten einverſtanden und genehmigte nach eingehenden 
Erörterungen, bei welchen in Beziehung auf das „Schildauer“ 
Geleit beſchloſſen wurde, die Legung von eiſernen Röhren nicht 
blos ſoweit, wie die Pflaſterung am Bahnhofe reicht, ſondern 
bis zum e Gaſthofe auszudehnen, die einzelnen 

ießlich den geſammten extraordinairen Etat 
in oben bezeichneter Höhe. Ebenſo ſtimmte man der Verwen⸗ 


Ei Dung der erforderlichen Mittel nach den magiſtratualiſchen Bor- 


ägen bei. 

II. „Verkauf einer Parzelle des von Schlabrendorf'ſchen 
Gartens.“ Auch hierüber iſt bereits im letzten Stadtverordne⸗ 
ten⸗Bericht, das Erforderliche geſagt worden. Die Verhand⸗ 


lungen über nähere, die künftige, vom Stadtbebauungsplan 


in Ausſicht genommene Straßenbreite berückſichtigende Grenz: 
feſtſetzung war inzwiſchen erfolgt und die bezüglichen Zeich 
nungen lagen vor, worauf, nachdem Herr Groß mann 
als Referent nochmals ausführlichen Bericht erſtattet hatte, die 
Verſammlung die Nebenbedingungen noch genauer präciſirte, 
unter welchen fie den Verkauf der betreffenden, „ Morgen 
großen n ee und des darauf befindlichen „Kutſcherhau⸗ 
ſes“ für den Preis von 2000 Thlrn. genehmigt. 

III. „Normixung von Holzpreſſen“ (Anträge des Magiſtrats 
und der Forſt⸗Deputation). Ueber die Deputaltonsbeſchlüſſe 
welche u. A. eine Ermäßigung der igen Preiſe des wei⸗ 


bis 
chen Scheitholzes ꝛc. vorſchlagen, niati, r Harrer, wo⸗ 
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bei derſelbe in Beziehung auf Punkt 2 der Mag 


den Antrag ſtellte, daß beim Verkauf von Bau⸗ 
hölzern aus freier Hand es beim bisherigen Verfa 
welchem 5% Zuſchlag gegeben werden, verbleibe. 
ſammlung trat dem bei und genehmigte mit dieſer 
tion die Vorlage. d | 

IV. A eee für die ſtädtiſche Armenkaſſe und, 5 


22 


nahme eines Kurkoſtenbetrages von 15 Thlen. auf letzteren 
betreffende Conto im Betrage von 167 Thlrn. 5 cor aen K 
ſowie die Niederſchlagung der genannten uneinzieh 
koſten wurden genehmigt. gW” 
V. Dankſchreiben des Kaſernenwärters für gewährte y 
zulage. Die Verſammlung nahm davon Kenntniß. Gewel 
VI. geen von 100 Thlen. pro 1870 für die ils g 
Fortbildungsſchule.“ Der betreffende Zuſchuß ift bere 
mäßig, unterliegt ader der alljährigen, beſonderen BW 
die auch diesmal ohne Weiteres erfolgte. en 
VII. „Anſpruch an einen Theil des ſogenannten ale 
grabeng.” Nach mannigfachen Erörterungen ſtimmte asp 
ſammlung der Magiſtratsvorlage, welche das ve unt, be 
Eigenthumsrecht des betreffenden Adjacenten nicht anert? | 
VIII. „Vorläufige Mittheilung über einige NO er lia 
Bauten (Pflaſterung der Promenade, Umpflaſterung d Mie 
Burgſtraße, Waſſerleitungen), die wegen Mangel “ie 
noch nicht haben Berückſichtigung finden können.“ 
ſammlung nahm Kenntniß davon. gant 
> Das Togesereignif ift ein Brief bes due 1 
Schaufuß, d. d. Liſſabon. Derſelbe ift an augen, m 
früheren Freunde gerichtet und in einem Tone gehemmt 
ob die Schurkerei die natürlichſte Sache von der ut! 
Sein Unglück an der Börſe habe ihn zur Flucht geen 
oͤbgletch er fih denken könne, „was die Hirſchberger en gu 
fagen würden; aber durch ihn ſolle kein Menſch einen 
verlieren.“ Er gehe nach Süd⸗Amerika, wo er Beh 
Anſtellung habe ll) An feine ſchwergeprüfte Frau 165 
Familie hat der Mann noch nicht geſchrieben, obwoh Art, 
eigentlich feine verdammte Pflicht und Schuldigkeit wn gu 
flehentlich um Verzeihung zu bitten. S. hat n zii 
feiner Flucht in Berlin iein Diner — welches nati i 
nicht bezahlt iſt — gegeben und 42,000 Thaler, DON ute | 
Leuten abgeſchwatzten Papieren realiſirt. Dies il! 
Betrag fein, den er mitgenommen hat; damit hofft pegi i 
ſcheinlich feinen Unfug drüben auf's Neue zu de 
Hoffentlich hört der Papierſchwindel hier etwas auf, Tu 
unglaublich, daß in hieſiger Gegend ſelbſt Landleug au 10 
und Rumän ier“ beſitzen. Wir wollen dieſelben do paßt j 
ſam machen, daß dies lediglich Spekulationen D 
find, in denen kein Menſch, der etwas b an 
Schwindel verſteht, ſich feine Capitallen fE anoal gt 
wird. Schon geht in der Bukareſter Kammer der © t hat 
Diejenigen, welche ihr Geld in Hypotheken ange cen 
werden įebt bier von vielen Betrogenen beneidet und 
oft die Aeußerung: „Der ift geſcheut geweſen.“ je D. 1 
* Die Berliner „Montags⸗Ztg.“ meldet, daß fo vie daß 
mädchen von außerhalb nach Berlin gezogen ſin n piete p, 
ſelben ihre Dienſte zu herabgeſetzten Preiſen Geb 4 
Der heutige Frühlingsanfang begrüßte uns mit 4 gend fi 
t 


eher 
7 
U 


* Den unbeſoldeten Gerichts⸗Aſſeſſoren gi 
hat der Yuftizminifter — fo melden verſchiedeng chte 
den Grundſatz ausgeſprochen, die mehr geſuchten f n 
(d. h. diejenigen an den beſſeren Orten) in Zukunft en nen 
durch Verſetzung der an ſchlechteren Orten angeſte 7 
zu beſetzen und jedenfalls Aſſeſſoren, die eine i maten 2 
Richterſtelle ausſchlagen, bei Beſetzung der vorgedach n 
zen nicht berückſichtigen zu wollen. fim a 

* v. Didtman, Hauptmann und Comp-⸗Chef W 
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es zwei Strolche, wovon Einer wegen der Waldenburger Raub⸗ 
mordgeſchichte noch in Unterſuchungshaft ſaß, und jedenfalls 
find fie jetzt fo feſtgeſetzt, daß fie nicht bald, Einer vielleicht 
nie mehr, der menſchlichen Geſellſchaft ſchaden können. — Der 
Auftrieb bei dem am 16. d. M. hier abgehaltenen Viehmarkte 
betrug ca. 500 Pferde, 250 Stück Rindvieh und über 500 
Schweine; ſo frequent, wie dieſer Markt, iſt nicht ſobald einer 
geweſen, und Perſonen, welche die Viehmärkte allerorts be⸗ 
ſuchen, ſprachen ſich dahin aus, daß, wenn die Frequen ſich 
mit jedem Markte fo wie diesmal steigert, dann der ik 
Viehmarkt mit zu den größten der Provinz zählt. Bekanntlich, 
um den Markt zu heben, wird kein Pfandgeld erhoben, — 
Die Mitgliederzahl des hieſigen Vorſchußvereins beträgt am 
Schluſſe des Jahres 1869 536, die Dividende erreichte eine 
och Höhe von 6%, Procent, oder 2 Sgr. pro Thlr. Die Befürch⸗ 
er den D tungen, daß durch ſehr ſchnelles Thauen der Weiſtrſtz und Beile 
dem Bite (Reichenbacher Waſſer) viel Schaden verurſacht würde, haben 
a ſich Gott ſei Dank als grundlos erwieſen, obgleich in letzter 
N B Beit bedeutende S ede bier, eee 
l Landwirthſchaftliches. 
l — (Ein DirectorfüreineAderbaufhulegefugt, 
Fa Der landw. Gentral:Berein für Schleſien hat dem „Landwirih⸗ 
Kun zufolge von dem königl. Domainenfiskus das im Saganer Kreſſe 
5 ynlöbeh gelegene Landgut Nieder⸗Briesnitz, welches etwa 700 Morgen 
dach ei we F 188 für einen 1190 N a Mr AnA f 
anſgel Ausarko; i Ju e weck der 
un Hiztenrbellung von Bauprojecten und Koften- e ee J ee Pachten ſoll an einen Unter⸗ 
i “oe nehmer, welcher die n —— de und E 
e N ` i ift, orſteher der zu be 
Mie . den 94847 fl, ſächſiſchen Kaſſen Auweſſungen omt Pin zu können und der ſich im B 15 der nö⸗ 
lauſcht. guſt 1847 werden nur noch bis 31. Mai c. thigen Betriebamittel (etwa 5000, Thir ) befinbet, ao 3 — 
tl ; z 1 egeben werden. Qualificirte Bewerber wollen an de 
der w 18. März. Auf eine Anfrage des Herrn Mini- Woran des Franc eius zu Breslau wenden. Dis geehr⸗ 


; € Direktion der Berlin-Görliger Eiſenbahn zum Ba i 

N 5 g b À zum Bau ten Redactionen der deutſchen Zeitichriften werden um gefällige 

| NN bet Gorlig⸗Reichenberg bereit ſei, hat dieſelbe, wie wir on dieſer nd höͤflichſt erſucht. 3 a 
Ihe titig setiten Quelle wiſſen, nicht nur ihre unzmweifelhafte — (Saatſchutz gegen 138 Krähen) Um den Saat⸗ 
stellen Holt hierzu erklärt, ſondern hat auch nunmehr die Mais nach der Ausſaat in die Erde gegen die demſelben nach⸗ 
über Unter drarbeiten und Veranſchlagungen dem Herrn Mi- ſtellenden Vögel zu ſchützen, empfiehlt Landwirth“ pro Scheffel 
Nabe dasselbe il S dent der Reich ve ee Mais für 2 Scheffel ſtinkendes Thieröl — bei ke: rae 8 

ahr, elbe ift Seitens der Reichenberg⸗Pardubitzer bekannt — zu nehmen, daſſe 
Wale Nene der im öſterreichiſchen Gebt unter dem Namen „Franzeſenbl be ſſelbe, 


f ebiet belegenen tes gebt, in einer Quantität heißen Wafers aufzulöfen, f | 
aifer “ppabn geſcheßen, Dieſelbe bat die Vorlagen an Ta pamit H Saattörner zu befeuchten. — Herr von Brittwige 
dr tip nifterium bereits im vorigen Monat gemacht. Wieſegrade ſchlägt folgendes Mittel gegen Krähen vor: Nachdem 
rats be Die Stadtverordneten haben den Antrag des die Einſaat des Mais geſchehen, läßt man ſofort vor der * 


X% 


dengi o bewilligt, ei iſchen Muſikdi i 
ti gt, einen ſtädtiſchen Muſikdirector mit einer dfurche anfangend und quer über die Furchen alle 30 Fe 
Yie dem yon 1000 Thlrn., mit der Verpflichtung anzuftellen, Scr 1 Jaber von der weißer Bonnie ziehen. 
N, qu „eater: Director gegen eine weitere Zulage von 1000 Derſelbe wird an kleine Pfälchen in der Höhe von etwa 2 Fuß 
Er An zu ſtelle Theaterkaſſe ein Muſikcorps von mindeſtens 26 über den Furchen befeſtigt und bei größerer Breite des Acker⸗ 
Ahatib en habe. ſtückes durch Zwiſchenpfälchen genügend unterſtützt. Für eine 


de dr, 175 März. Geſtern Abend in der 9. Stunde Ausſaat von 6 Morgen wird etwa für 1 Thlr. Baumwolle 1 
Athenen Defigen Vorſtadt Oſtrog in einem dicht an der Chauſſee nöthig ſein. Es wap teine Krähe zwiſchen die weißen Fäden 
IN au Aue an einer von ihrem Ehemann getrennt leben. zu fliegen; und bleiben die Fäden fo lange ſtehen, bis die 
ling zwei tür Raubmord verübt worden. Der That verdächtig Malspfanze dem Angriff der Krähen entwachſen ſind: dann FM 

ge. dzlich aus der hieſigen Strafanftalt entlaſſene Zuͤcht⸗ werden fie aufgenommen, aufbewahrt und erfüllen im nächſten 


IN S übjahre von Neuem ihren Zweck RE 
ite cweidnitz n einer der jüngſt verfloſſenen Nächte rühi ; - | 
au der, der R) zweiten Hofe 55 hieſigen Inquiſilo⸗ Chronik des Tages. N. 


urt w ä i Sr. Majeſtät der König hat dem Regierungs- und Baurath 

N a Sbrubsork ti we er . die Abel Feſſel zu Oppeln den Rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe ven? a 

Im die i. Anruf nicht, ſondern meldete feine Wahrnehmung lieben. n ER F 

Fer gder Ore ce babenden Gefängnißwärter, welcher, nachdem ea T VANS 

die Delle fay täber befchrieben, Ic) auf Eihlaffchuben bis zu Der Schulzenhof zu Naben. 9 3 

Fa (om derben, dieſelbe geräuschlos öffnete und die Ausbrecher, Von M. Ant. Niendorf ) i 
Wie bang ii nicht ee me auf e That — Salie kp ; 7 

i e Ichon ein ziemliches Loch in den vor den Bel- f zung. 0 ' 

And Wurts "lichen Koften gemd, ſteckte ſchon halb draußen „Das iſt gut. Dann ſage ich Ihnen: Sie mögen wol⸗ 90 


m Wärter zurückgezogen. Wie verlautet, find len oder nicht, Sie müſſen heirathen. Drei Tauſend Tha⸗ vÀ 


CC 
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er i 38 Sr EN a T * ` 
Ar Opp kann ich Ihnen augenblicklich verſchaffen und 
einige 


N aufend Thaler Mitgift aus der Partie reißen Sie 
aus allen Fährlichkeiten??? fa 
So ein Vorſchlag, der Hülfe verheißt, hat immer etwas 


Lockendes. N 
„Ich weiß aber Niemand, den ich heirathen könnte,“ ſagte 


eorg. 
Der Notar lachte. „Wollon Sie mich auch noch zum 
Kommiſſionair für Heirathangelegenheiten machen? Allein 
ich muß ſchon, denn Sie berufen ſich ſonſt wieder auf meine 
Hülfe. Sie wollen kein Bauermädchen?“ 
Georg wehrte mit den Händen vor dem Gedanken. „Nein, 
Herr Rechtsanwalt.“ 
„Hier in der Stadt giebt es leidlich hübſche wirthſchaft⸗ 
liche Frauenzimmer aus angeſehenen Häuſern. Ich werde 
ſehen. Vorher muß ich aber noch einmal Ihren Hof in 
Augenſchein nehmen. Laſſen Sie mich deshalb morgen 
8 Nachmittag um vier Uhr abholen un das Weitere wird ſich 


finden.“ 
' Ein Heirathsverſuch. 

Georg fuhr nach Haus nnd ſtellte allerlei Betrachtungen 
an. Wie herb hatte er ſich ſtets über die Art und Weiſe 
der ae Heirathen ausgeſprochen, die ebenſo ein Kauf⸗ 
oder Verkehrsgeſchäft waren, wie der Pferdehandel, nur mit 
dem Unterſchied, daß man beim Pferd die Nachfrage, in 
der Ehe aber das Angebot bezahlte. Man ſah es ja aus 
den Zeitungen von Kalifornien, dort koſtete die Frau Geld, 
der Schiffer, der ſie hinüberbrachte, machte ein brillantes 
GOeeſchäft, weil dort das überreichliche Angebot fehlte. Und 
wenn die Pferde ſo überzählig wären, als die Menſchen, 
ſo würde man auch die Pferde verkaufen, indem man noch 
Geld zugäbe. „Und doch muß es in der Atmosphäre des 
Geſchäftsleben, — biſt Du nicht eben ſo weit gekommen, 
wie jeder Bauer, der eine Frau kauft? ... Daß Du nie- 
mals an dieſe Folgerungen gedacht haſt; Du hätteſt dann 
„Deine Hand von dem Getriebe gelaſſen, dem Du nun Leib 
und Seel zu Kauf tragen ſollſt. . . Ein Mädchen, hübſch 
Aud geſcheut, nachdenklich und — aufgeklärt ... aber Du 
darfſt darnach mit fragen, denn Du brauchſt Geld und 
wenn die leidige Noth ein Ende haben ſoll, wenigſtens 4004 
Thaler Mitgl. Nun, wir wollen ſehn, vielleicht haſt Du 
einmal Glück und ſindeſt Beides vereint.“ Alſo dachte er 
und fuhr dem Hofe zu. 
Am folgenden Tage empfing er den Notar. Er war 
wieder etwas heiterer Stimmung, denn jede Ausſicht, ſelbſt 
eine trügeriſche, friſcht das Leben wieder an, wie der Regen 
die Blume. Der Geſchäftsmann wunderte ſich über den 
ſtattlichen Der und begriff wohl, daß er fo vieles Geld ver⸗ 
ſchlungen haben könnte. Er verſuchte auch, mit Georg das 

Field zu befehn, trotzdem es regnete. 
15 Der Notar aber war kein Landwirth, ſein Geſchäftsblick 
i faßte nur das auf, was da fertig ift, und was da noch 
werden kann, ſind ihm blaue Berge. Zu dem Bruch, das 
eben mit Hafer beftellt noch wild und unluſtig von den mun- 
herliegenden unverfaulten Raſenſtücken ausſah, machte er 
große bedenkliche Augen, er hielt den Hafer für weggewor⸗ 
feen. Im Wolkenfeld ſah er wohl, daß der Boden kein 
Wehſand war, allein an dem Stande der Früchte fehlte in 
dieſer Jahreszeit noch jeder Anhalt. Der Boden war eben 
ſo, wie der gar vieler Bauergüter in der Gegend, der dennoch, 
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hy 
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ie er ans täglicher Erfahrung wußte, feinen Be 
kümmerlich nährte und kaum feine hohen Abgaben un 
ten trug. Gold 

Indeffen war er zufrieden und beſtellte unſern „pe! 
zum Freitag in die Stadt, bis wohin er feine MNO 
gen treffen würde. in 6 A 

Georg dachte an den Sonnabend, da er wieder kein nl 
hatte. Schulden wollte er durchaus nicht mehr mach we | 
beim Paſtor nicht. Er fuhr deshalb am Mitte pil 
Wittenburg und verkaufte feine Wolle im Voraus auf 
des Glück. ew 

Er löſte einige Hundert Thaler und konnte berechne yh 
das Geld zur Vollendung des Scheunenhauſes Tel 
noch Einiges zum Betriebe übrig blieb. 

Um die Zeit bis zum Freitag zu tödten, da 
fühlte, im Felde zu ſchweifen und ſich für die 
intereſſiren, zu meſſen, zu wägen und Exempel aufß pm 
die in der Erfüllung fo auf ſich warten ließen prti 
welchen Dingen er ſonſt die Zeit ausgefüllt hatte, 
er ſich in die wunderſame Romanenwelt Walter 
Die Lectüre wirkte angenehm auf feine Stimmung; men 
es ihm oft, als ob ihn ein leiſes Weh beſchliche, bert 
den Leſepauſen fein Blick nach dem Pfarrhauſe bing i 
wo die ſtille Toni am Fenſter ſaß, das Haupt . mi 
beugt über ihre Arbeit. Hinübergehen mochte vi 
was er auf feinen allgemeinen Widerwillen gegen 
ſchen ſchob. 

Am Freitag früh zog er ſich langſam an. 
Stimmungen kämpften mit heitern in feinem JM 
fiegten wechſelſeitig. Bald kam er ſich vor wie ein z d 
geputztes Schlachtopfer oder wie ein Pferd, weng anf 0 
Andreas wuſch und ſtriegelte, um es auf den Z 
bringen. Bald reizte ihn wieder die Neuheit der Joga in 
jener frühere roſenbeſchwingte Jugendmuth kam 0 1 
weilen und blickte in das wunderliche Gewirr her die 
blühe doch irgendwo jene Blume der Erfüllung / 
Traum ſeiner Jugend war. , ibm, e 

Als er nun ſeiner Mutter die Hand gab, die "her ut 
von feinem Vorhaben Etwas zu wiſſen, mit einem m 17 
Behüt Dich Gott! das Geleit gab und Wagen y läch 1 
hinausrollte, ſah er die Toni im Garten ſtehn. Si als o 
feinem Gruß fo hold herüber, daß es ihm war en sN 
der Hauch ihres Roſenmundes ihm über die = „ 
Wie kam es, daß er plötzlich ſein Angeſicht in bel da wi | 
bergen mußte? Er hätte laut aufſchluchzen mögen, Doe 
ihm wohler geweſen, wenn der Andreas nur nicht Den 


dem Bocke geſeſſen, der es hätte bemerken können, 1 
hin 


ſein 
regung wohler; er blickte gleichmüthig in feine tog TA 
beſchloß klar zu ſehn und fein Maaß zu nehmen: of zu 


nen + 7 

kan Brauherr empfing die Beiden mit ziemlicher Selbſt⸗ 
aßen Reit und führte * Gäſte in die e ; 
die zue zwei ülteften Töchter aufgedonnert und aufgeputzt 


Wade O, 1 haͤßliche, ſondern nur etwas zu voll⸗ 


h “ in dieſem Haufe den Anftrid der Maſt, der Wirth 
dat wohlgenährt, die Wirthin kugelrund, die vier⸗ 
itn öchter mit hoffnungsvollem Anſatz in den Brü- 


Feat Di de feiſt mit fetiglängender Haut, die Brau- 
Nude die Pferde, die Kühe, die Schweine, jo ſelbſt die 


daten e 
F ern io 


i — eee i 
stifte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


ummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 45 Thalern. 


3. Klaſſe 141. Klaſſen⸗Lotterie. 
1 Gewi Ziehung vom 17. März. 
3 Fewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 62931. 
2 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 16878. 
3 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 34348 52501 60767. 
inne von 600 blr. auf Nr. 20910 71314. 
| ewinne von 300 Thlr. auf Nr. 9975 88662 88981. 
10 728608 von 100 Thlr. auf Nr. 50490 58073 63900 
305 T1 (60) 99 100 272 275 329 394 430 468 504 
980 636 675 686 74S 752 759 866 884 921 939 
9 998 1020 028 047 154 201 217 364 404 407 
1 643 660 875 (50) 959 965 2014 056 122 139 
265 296 392 470 476 493 523 561 573 608 
814 853 883 905 (60) 907 953 990 3003 (50) 
105 174 177 190 216 272 276 (50) 314 337 
9 695 820 830 988 992 995 4017 066 095 098 
262 271 383 430 557 605 627 743 779 802 
957 5058 (60) 069 082 100 334 372 379 (60) 
454 465 475 581 604 662 676 697 722 72 
931 950 987 (60) 6067 (80) 139 278 (60) 313 
400 474 555 560 584 586 630 637 684 709 
50 821 824 894 944 968 983 7085 180 201 252 
14 360 611 703 865 932 8021 025 036 065 095 
13 80) 227 307 317 338 384 411 (50) 448 504 
934 090 691 719 817 9041 064 (50) 092 111 114 
584 237 287 363 380 381 392 420 (50) 454 474 
6 1089 606 645 665 718 774 (60) 843 849 891 
70103 155 241 268 314 327 353 370 416 418 454 
408 754 903 907 912 932 11117 237 263 333 374 
155 400 587 609 647 782 902 (80) 941 981 12121 
854 175 188 208 220 289 (50) 369 381 413 683 
42 885 903 957 963 987 992 13041 106 156 200 
25,003 604 (60) 837 863 919 947 14149 188 227 
15049 06 597 640 662 685 708 774 905 923 929 
733 2 121 184 209 (80) 384 500 519 581 585 621 
749 760 (50) 790 817 862 876 936 (50) 971 
83 (50) 158 212 307 344 385 428 448 453.460 
04 612 633 636 694 804 819 879 982 17026 
259 402 562 585 619 795 862 993 18089 146 
261 340 353 381 398 432 439 451 568 659 
854 875 19101 138 220 222 223 288 315 402 
60 586 598 618 622 666 (80) 714 725 853 
42 242 255 286 291 308 315 (50) 3R7 338 
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21037 066 100 151 (60) 187 259 395 405 432 456 
494 503 558 587 61 7 00 670 701 743 764 
22027 064 089 104 139 (50) 160 169 196 339 373 408 

(60) 549 615 682 774 23000 113.128 144 183 

251 271 349 (50) 352 (50) 488 489 518 560 588 666 7 
780 817 865 927 24022 111 147 167 219 258 289 72800 
299 303 364 376 380 517 522 559 618 649 675 729 772 
895 857 884 952 25018 028 067 073 089 (50) 098 
162 356 389 391 424 461 549 579 660 673 862 906 26027 
(60) 035 (50) 041 068 148 152 159 171 219 220 228 292 


295 320 347 363 397 400 (60) 509 545 63 


287 292 357 380 "389 (60) 413 431 449 626 636 (ig); 


708 764 792 856 (50) 884 911 (50) 922.997 991 
233 G03 107 T1 T96 T43 772 183 816 ee e dar CO 
íi 
29031 057 075 118 137 PA 301 


903 30081 116 170 249 405 453 475 499 527 i 555 571 
593 602 637 656 668 752 765 808 826 874 94 0 
012 106 383 403 565 575 609 664 723 801 (50) 
(50) 881 940 (50) 999 (80) 32010 020 145 184 261 379 407 
480 (80) 516 539. 561 574 577 612 620 719 720 605 732 
752 (60) 957 33012 095 138 170 382 427 (50) 475 50 

843 901 998 34029 070 161 208 230 (50) 246 259 318 396 
450 474 475 503 511 724 798 864 35008 057 157 358 392 


68 
(50) 776 865 880 912 925 948 42014 044 059 (60) 066 078 
089 219 230 250 289 292 329 360 370 (50) 463 531 553 
(50) 621 679 (50) 681 682 688 768 859 902 43044 136 140 
221 253 267 275 291 337 354 365 391 471 480 516 575 
624 (50) 652 774 780 851 881 44085 105 108 112 144 226 
236 269 295 364 367 456 467 476 545 551 574 675 689 
723 820 (50) 837 840 857 937 950 960 999 45011 015 036 
040 214 297 336 347 395 407 464 (50) 479 482 556 598 
780 833 931 958 999 46068 070 146 (50) 147 160 189 235 
378 406 411 461 485 500 556 581 590 613 639 644 650 
691 718 724 793 902 972 47008 063 080 094 099 167 200 
261 277 306 387 450 521 552 598 611 (60) 669 736 774 
926 929 950 983 999 48004 018 078 079 090 167 223 50) 
245 267 309 322 443 504 537 556 560 581 651 711 Ca 
743 764 768 772 780 803 866 910 966 993 49059 061 108 
115 288 405 451 473 478 527 573 (60) 606 609 626 676 
687 737 797 805 (50) 834. (50) 855 913 954 50011 025 (50) 
031 145 173 186 270 310 374 378 660 723 725 906 924 
947 998 51057 085.140 146 173 207 


396 562 790 845 854 927 53057 143 154 92 
374 378 389 528 539 587 603 646 654 692 697 699 718 
744 753 754 864 (80) 933 54164 189 248 336 344 377 437 
444 492 521 574 623 645 671 774 820 846 868 921 944 
989 55185 216 227 270 288 292 337 361 437 475 495 (60) 
605 617 (60) 632 638 662 665 673 740 746 888 897 

988 60) 10 320 415 500 513 525 791 820 883 890 954 
(60) 975 977 994. (Schluß folgt.) 
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Stadt⸗ 


ae 


5 ne R 
x Theater in 
ienſtag den 22. März. Zur Feier des Allerhöchſten Geburts: 
tages Sr. Majeſtät des Königs: Prolog i Diera: 
gorr und Schwert. Hiſtoriſches Luſtſpiel von Karl 


Von heute ab Anfang der Vorſtellung 7½ U 
1 t 1 ` 
Von Raflenöffnung G! ftellung 7½ Uhr. 


Uhr. E. i 
3836) _ Den 10. April: Ser Verfehlung. RS 
= Wem daran liegt, 


einen Bedarf an Garderobe fih billig, gut und elegant zu 
[neaten bemühe ſich in das Herren » Kleider ⸗ Magazin von 
gem an Schneller in Warmbrunn. 
- 3760. Sanft und noitergeben eniſchlief nach jahrelangen Lei⸗ 
den heut früh um 4 Uhr, in Folge gänzlicher Entteäftung, 
unſere beißgeliebte, gute, treue Gattin und Mutter, 

rau Rector She Schumann geb. Seeliger, 

in dem Alter von 7 1 75 und 25 Tagen. 

In 5 Wehmuth zeigen wir dies auswärtigen lieben 
Freunden hierdurch c an. 

Schmiedeberg, den 20. März 1870. 

Die Hinterbliebenen. 


— —. 


8801. Ein Erinnerungszeichen 
auf das Grab des dem Vorwerksbeſitzer 
Herrn Ernſt Hennig zu Alt⸗Striegau 


m dem 5 5 5 — Au om 15 
15 Jahren verſtorbenen älteſten Sohnes. 
Proben den 23. März 1869. 


Es durchzieh'n der Eltern Herzen 
Wohl die allertiefſten Weh'n, 
Wenn Sie unter Trauerſchmerzen 
An dem Grab der Kinder ſtehn; 
Wenn hinab Sie ſehnend ſchauen 
Bis die letzte Scholle fällt, 

Ihre Thränen nieder thauen 

Auf das liebſte Gut der Welt. 


Ach! kein Weh' gleicht dem hienieden 
Und kein Schmerz dem Schmerze hier, 
Wenn in eines Hauſes Frieden, 
Deiner Kinder voller Zier. 

Aufgeblüht der Eltern Wonne, 

Die die Liebe Ihnen gab, 

Wenn im Strahl der Hoffnungsſonne 
Sie der Tod da reiſt hinab. 


Auch aus Eures Lebensgarten 
Brach des Schickſals rauhe Hand 
Manche Blüthen von den ſo zarten, 
eil'ger Liebe Unterpfand; 
a, vor einem Jahre rollen 
uf des he 1 E gelen 
Sehet Ihr die kühlen Schollen 
In das dunkle ſtille Grab, . 


Und ſein erz und i + 
Waren beide reich . 


EEE en nn 
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Doch auch ihn hat Euch entriſſen 
Rauh des Todes kalte Hand, 
Die ihn auch das letzte Kiſſen 
Bettete, des Grabes Sand; 
Und zum neunten Male ſtandet 
Ihr an eines Kindes Grab, 

nd am neunten Male ſandtet 
Eine Blüthe Ihr hinab. 


Und auch heute trauernd ſtehet 
hr an ſeinem Grabe da, 
b kein Troſt in's Herz Euch wehet, 
Schaut Ihr in die Ferne ja; 
du, ein Troſt weht durch die Herzen 
uch mit lindem Fliegelſchlag, 
Ewig lebt, was unter Schmerzen 
Einmal hier erſchaut den Tag. 


Nicolſtadt. 


. 
. 
N 


n. 
Luiſe Neumann, 
Auguſt Neun 


8 Eypreffen 
auf das friſche Grab unſers Schwag? 
des geweſenen Bauergutsbeſitzers Í 


Johann Gottlieb Ment? 


zu Ober-Hußdorf. 


A ane iſt die Ra 1 aie, 

ir aufgegangen ift da t, 

Das jetzt, ie durch Schöpſers Werde, 
Durch Nacht und Chaos helle bricht. 

Du rufeſt laut: „Es iſt vollbracht“ 
Geſchwunden ift die Erdennacht. 


Geſchloſſen iſt die Nacht des Geiſtes, 
Hinweg die trübe Lebenszeit, 

Wie ſchön es dort iſt, und Du weißt es, 
Wo Dich nicht anrührt Qual und Leid, 
Dort irr'ſt Du nicht mehr hin und her, 
O! das zu ſehn, fiel uns ſehr ſchwer. 


Geſchloſſen iſt die Nacht der Leiden, 
Dir aufgegangen iſt der Tag, 

Wo Du genießt des Himmels Freuden 
Und nun ſchau'ſt Du auf uns herab 
Und ſegneſt die lieben Deinen, 

Die an Deinem Grabe weinen. 


D, großer Tag, der nimmer endet, 
Bab winkt auch uns Dein Morgenstern, 
Es wird ein Engel uns geſendet, 

Der uns mit Dir vereink ſo gern. 
Dann kehren wir in Zion ein 

Und werden ewig bei Dir ſein. 


K Auguſt Mentzel, Baue hecke, . 
Erneſtine Mentzel, geb. . 


ts. 


2% 

| "Belegt a 

uf das Grab unſerer innigſtgellebten, einai 

N Tochter, — weil. ee, aden 


dran Amalia Auguſte Neſſel, 
d a geb. Krauſe, 


en 1 Moochnern am 23.⸗März v. J., im Alter von 32 

ala ung ‚nat 18 Tagen, die irdiſche Wallfahrt, unter Bu: 

ie Ihres neugeborenen, einzigen, jebt noch lebenden 
Meins Amalia Auguſte, beſchließen mußte. 


L rief die ſchwere Ra fesſtund 

E 
* aus dem Herzensbun 

Der Deinen ſchonungslos heraus. 


Verein amt nun, perl'n heiße Thränen 

dom ter, Mutter dr jetzt 10 

3 all ihr Sinnen, Denken, Wähnen 
eibſt Du, im Traum ſowohl, als wach. 


Dein Kind, die mutterloſe Waiſe, 
Jani heute den Verluſt noch nicht, 
n 1 — für ſeine Lebensweiſe 
Dein her Tod hat zugefügt! — 


O ’ ’ 
an AU’, die um Dich weinen, 
Der fabe Himmelstroſt ergeh'n: 
U ir werden droben uns vereinen 
agu nd uns einſt felig wiederſeh'n! 


, den 23, März 1870, 
Die trauernden Eltern: 


Ortsrichter Carl Gottlob Krauſe, 
— Joh. Friederike geb. Schenke. 
Unferem unvergeßlichen Freunde, 
dem Kaufmann Herrn 


„Otto Eduard Bretſchneider. 


N am 17. März 1870, alt 69 Jahr 2 Monat 16 Tage. 


en ift die Fackel, die Leuchte zerknict, 
e ab, e eee et, 
l 8 


Von Nahe und 
Dein Be und 
Du fühlteſt tief, 
Nahmſt fillen Thell bei Freuden mit Freunden froh zu fein! 


Nun ſinke, müde Hülle, hinab zur dunklen G 
eee 

wir A: aus ſi + e n , 
Die Sel gen fih begrüßen, dort wo die Liebe i 


Friedeberg a. Q., den 23. März 1870. 
3793. 8 


3800. Denkmal der Tiebe 
auf das Grab unſers geliebten Sohnes und Bruders 


Sfar Dennig 15 
am Jahrestage ſeines Todes den 23, Mär . 
Er ap im Ster von 15 Jahren und 2 Monaten. 


Man [ri fo gern: vie Zeit heilt ale Wunden, 
Man ſpricht jo gern: die Zeit heilt jeden Schmerz, 
Doch lange währ ts, o, oft unendlich lange, 

Bis es vergißt, das arme Menſchenherz. 

Wenn man ein Weſen, lieb und gut, verlor, 
Drängt immer ſich des Schmerzes Thräne vor. 


Wir haben, ach, zu viel dem Grab gegeben, 
Das kann im Leben nie vergeſſen ſein, 

Mit ihm, dem Sohn, dem 1 ag Kinde, 
Senkt man zu viel in dunkle Gruft hinein; 
Das Herz der Seinen, treu des Lieben denkt, 
Bis man auch uns in kühle Erde ſenkt. 


S iſt jetzt ein Jahr, wie war dies lang’ und traurig, 
Seit wir den Sohn i ſtillen Ruh' gebracht, 

Und mit ihm ging viel Hoffen unſers Lebens, 

Er ſank hinab, in ſternenleere Nacht. 

Allein mit unfer'm letzten Kind’ wir ſteh'n 5 
Und fragen nur: Warum muft dies geſcheh'n! A 


Ein guter Menſch, in jeder feiner Thaten 

Voll regen Kaen ernſt und treu geſinnt, \ 8 
Vor ſeinen Augen lag ein friſches heit res Leben, s 
Vor Augen, die jetzt längſt geſchloſſen find. 7 
Eh’ er konnt erndten feines Lebens Lohn, 8 
Da rief ihn Gott zu ſich und ſeinen Sohn. $i 


Behn Kinder todt, o Gott, weld bittre Schläge, = = 
er tiefite Schmerz hielt kreulich bei uns Wacht, RN 
Ein Kind verlieren — welche kurze Worte, > 
Und haben Wep’ doch namenlos gebracht. * 
Denn tief im Herz, ein Hoffen ohne End', TES 
Steht Elternlieb, als ewig Monument, 770 
Wir ſteh'n verlaſſen mit dem letzten Sohne, 

Allein mit ihm, ein trauernd’ Elternpaar, 

Der Mund iſt ſtumm, der froh mit uns oft ſcherzte, 
Der Theure todt, der unſer Hoffen war. 4 
Du Vielbeweinter, ſchlafe til, E 
S' war Gott des Herren ew'ger Wil’, 


Alt⸗Striegau den 23. März 1870. : 
x Die trauernden Eltern und Bruder, 


& DE aaa — 
Dieuſtag den 22. d. mis am Geburtstage Sr. 

t des Königs von 9 Uhr Gottesdienſt 

Keres Her err Superint. Werkentbin. ; 
D. 2 27, Gehe Marma Ziebe in Ida⸗Mari 

. ebr aurer Ziebe in Ida⸗Marien⸗ 

pitte zu Sagrau, mit. Erneſt. Burkardt aus Vrausnig. — D. 

7, März. Tichlermſtr. Heinzmann, mit Igfr. Paul. ller. — 

D. 8. tk Allinteur Grüttner aus Jauer, mit verw. Frau Kauf- 

mann Rachner, geb. 3 


Goldberg. 


oldberg. D. 26. an t Uhrmacher Weber e. T 
Chrift 05 Helene — D. 31. Frau Korbm. Feige e. S, 
Guſt. A D. 11, Febr. Frau Handelsm. Fiſcher e. S, 


Alfred ie Paul. — Frau Schneidermitr. Keßler e. S. 
Paul Herrm. Friedr., ſtarb. — D. 12. Frau Kulſcher Som⸗ 
mer e. S, Carl Heinr. Wilh. — D. 14 gron des Dienſtkn. 
Bähr e. T. Aena Alw. Emilie Klarg. — B. 17. he Stall: 
bei. Raupach aus Flinsberg e. S., u Guſt. — D. 18. = 
Tuchmachergeſ. Schulz e. S., Dam. C d. Paul. — 8. 21. 
Schuhm. Jakiſch e. T, Auna Agnes Enit — D. 23 Frau 
des dene Wächter Braun aus Wolfsdorf e. S., Heinrich 
Osw. — D. 4. März. Frau 1 Rösler e. S., todigb. 
Schmiede b 8.41. gebb Safe. Cbriſ Goldb 
miedeberg 5. Febr. Igfr rift. Goldberg, T 
des DES Damaftw:bers Elias Goldberg hier, bi 93:7 M. 21 
Chriſt. 72 — r Kraufe, Inw. in Buſchvor⸗ 
werk, 53 75 N 1 T — Emil Bernh. Sul, F. des Mau 


verpolier 
Gar Sa. 23 in geben, 75 3 11 ch 29 


E haetin. ù. 
T. — D. 25, Eu = 

Hrn. Ende hier, 1 J 

des me Fame ee Gottlob Grunwold hier, 7 28 

— Chriſt. Beate geb. ae 5 7 rg “ Carl 
oe ier, 36 J IM. 57. enjamin 
Klenner, Weber aus Halelbach 73 9. 11 M. a 7 — Anna 
1 Paul. T. des Zimmergeſ. Müller in Hohenwieſe, 9 M. 
— D. 9. Marz. Aug. Herrm, S. des Maurergeſ. Neumann 

hier, 13 T. — D. 10. Joh. Beate geb. Ludwig, Ehefrau des 

dd Kammbach hier, 71 J 3 M. 5 Marie Aug. 
Bertha, T. des Zimmergeſ. Fleiß in Arnsberg, BR M. 12 
— B 14. Joh. Chrift. geb. Käſe, ae des weil. Fleiſcher 
Gottlieb Hampel hier, 59 J. 3 M. 29 T. 

Goldberg. PE Jan. Max, ©. des Zimmerm. get, 
1 4 M. — 13. Töpfermſtr. er Ritan, 76 J. — 
E 19. Tagearb. Weiner aus Koſendau, 48 J — 8 5 1 Fr. 

Tagearb. Carol. Mede aus Koſendau, 31 555 — Hand⸗ 
. Sof. Tſchichoflos, 27 J. — Fe aul Ad, 
Maurer Weickert aus 9 14 Frau Ta⸗ 
gearb. Anna Roſina Lange, go. Baumert, ” R; 6 M. 15 T. 
— D g Verw. Höſchen, DER 11 Martha 
Paul. Erneſt, T. des Tagearb. oſfmann, 3 M. 1 na 
12. 192. — Bart Joh. Chriſt. Schalm, geb. Palst, d 61 9.1 
M. 19 T Zugmacerge]. Jul. Gottir. Carl Meffert, 57 J. 


7 M. 6 Er EN Außbereiter Albinus Plüſchke a. Seif⸗ 
Ba. 0 J 0 7 — — . Carl Wilhelm 
Böhm, 65 D. 17. Frau Babeilarb, Refine 


ar an, e Bari, anë. Neukirch, 77 J. 1 
Pa tellbeſ. Franz aus Schwar aach 
bei .. u. 0 des Achim en 8 2 
lee. . . Carl Gottlieb Hel⸗ 
734 MIT — ‚Helene, T des verftorb. Kaufmann 
TE a. Bela, . R 5 . — Frau Schuhmacher: 


mfi, ul 


7 * 


Si mlp as 


3 8 15 Ya 
en rero 


a 
geb. Beer, 35. 13,12 

Biip. Heinr. O 8 

J 5 n Hitzer 5 


Joh. Goir. e 75 2 
Goldentraum. D. 8 Jen Aug. Baul, Erneſt 
Sausbe| u. Weber W. Anders, 3 J. 1 M. 10 F TA 
din, Erneit , T. des Hausbel. u. in ' gider, t 

rn Cor e Friedr. verw. Tſchirch, geb Brei 


ebr. Frau Joh. Friedr. eb 
Che: des Hausbeſ. u. 2 eher Peel 9 14. 11 \ 
Veteran, ze... u. Weber oh. G Goi 
8 5% Aug. Baul, F des Vue j 
„18 3 — D. 21. Be Atoll, s der 


0.0 be 8 ni ehe 
Hirſchberg. D. 15. BR Witwe Roſine Opitz, 9 


Bari. Ben en —— — 
nn Om Der eee Musen 
lob Reich a Wellen 3 J. 4 M. 2 


— 
— — — —U—j—I—ͥ— ee 


Lliteratrlſ che. 


en 
für Alle, die ſich geſchwächt haben, bietet in vollen 


reeller Weiſe das Buch: 
Dr. Welaus SSelbſibewahrung 


mit 27 pathol. - anatom. Abbildungen. 
Daſſelbe iſt bereits in Aufl 

una PE 
erſchienen und hat, It. allen $ Nager en vor el 
Denkſchriſt in 4 Jahren über 15,060 Ber onen, Schl 
ſundhelt verichafft. Verlag von G. Voenicke“ En 

buchhandlung in Leipzig und dort, ſowie in 
Buchhandlung für 1 Ihle. zu befommen ung 
erh in Roſenthals Buchbanbl 485, 


N) 
lasch 
Zu erhalten durch A. Tanbe's Buchhandlung in giri 


Der Seelen- Telegra 


oder: orfon" 
Die Kraft, feinen Willen auf andere Pi, 
ſowohl in der Nähe, als auch in der größten ji ag 
ohne ſichtbare Hülfsmittel zu übe! 

Eine Anwelſung, 5 en. 

beliebig in Verkehr mit Perſonen zu treten und him 
für feine Wünſche, Neigungen und Meinungen zu b 382 
Von Jones Barton Stay, Dai 
3. Auflage. Preis brodirt 7½ Sol 


Ausgabe 


er 5 und Breslauer geit" 
pro Quartal 2% rtl. gin 
Annoncen - Annahme für dieſelben men 
Vortheile: Koſtenerſparniß und bei größeren Annone d 
Bei G. Wiedermann's Nachf. Rihar 


itt 


a 


1 * s z a a re Fi 


eſang⸗Verein „Harmonie“. 


Freitag den 25. h. Herberge „zur Heimath“. 


Theater - Borftellung 


leſſouree zu Warmbrunn. 
Zum Beften der Ortsarmen. 

nee den 24. März 1870, 

J im Saale der Gallerie. 

J 


Er erperimentirt. 


Scherz in einem Akt. 


Das Feſt der Handwerker. 


( letz Vaudeville in einem Akt. 
Boa: Sept 10 Sgr. zu haben in der Kunſthandlung von 
Neber und Abends an der Kaſſe. 
ehrbetrag wird dankbar angenommen. 
dan 4 Einlaß 6 uhr. Anfang 7 uhr. 
edeg cht zahlreiche Theilnahme bitten des wohlthätigen 
Der wegen 


Nourcen⸗Vorſtaud. Die Armen⸗Commiſſion. 


Von dennholz für die Armen ift ferner eingegangen: 


wach Fräulein Heyden 1 rtl. — Durch die Expedition der 
id dereipen Zeitung 15 rtl. 20 ſgr. — Durch Herrn Bud: 
im eber Lieutenant Krahn noch 6 rtl. 15 før., wofür 
Sitja en der Armen ergebenft danke. 
rg, den 21. März 1870. 


— : Vogt, Mitglied der Armen⸗Direction. 


— — 


Amtliche und Privat - Anzeigen. z 


8o — 
8 Holz „Auktion. 


bien 
| r d, früh 9 Uhr, werden im Schwarz⸗ 
d nner pet Schüllerbuſch, 46 Kiefern⸗, 15 Fichten und 
Sti Klafte Höger, 24 dergleichen Bauſtämme, 5 Stangen, 
de und weiche Scheite, 2 Klaftern Klüppel, 23 Klaftern 
aden Baa 11½ Schock weich Aſtreißig öffentlich meiſtbſetend 
At genarzablung verkauft, die Bedingungen im Termin be: 
Heſchbeacht und Käufer hierzu eingeladen. 
rg, den 20. März 1 


f 870, 
Es Die Forft- Deputation. 


Die i Freiwilliger Verkauf. 

Molch ſche Gärtnerſtellenbeſitzer Chriſtian Gottlieb Haupt: 

ija Mer 16 Leben gehörige zu Nieder⸗Röversdorf sub Hyp.: 

Ye der belegene Gärtneritelle, abgeſchätzt auf 1950 rtlr., 
teau IF nebit Hppothekenſchein und Kaufbedingungen im 
or | Am 11 hſebenden Taxe, foll e 
dem Ful. April 1870, Vormittags 10% Uhr, 


donau ſubh 
aſtirt werden. 
az ‚den 18, Mürz 1870. 

uigliche Kreisgerichts Deputation. 


Bekanntmachung der Concurs Eröffnung und des 
3839 offenen Arreſtes. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Karl Stolz zu Hlrſch⸗ 
berg ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der 


Zahluugs⸗Einſtellun 
z i den 18. März 1870 


au 
feſtgeſezt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der 


b Königl. Neht3-Anwalt Wentzel 
eſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem 
auf den 6. April e., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 


Commiſſar, 

Gerichts-Aſſeſſor Dr. Fliegen 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eſnes 
an dern einſtweiligen Verwalters abzugeben, 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ba: 
ben, oder ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände \ 

bis zum 16. April e., einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe ee zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, e endahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. : É 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners baben von den in ihrem Be⸗ 
fig befindlichen Stücken nur Anzeige zu machen. 

ugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 30. April e., einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem: 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie na 
ſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 19. Mai e., Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 
Commiſſar zu erſcheinen. Š 


Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 


der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine A b⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirte ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten ſtellen und zu den 
anzeigen. 


wälte Aſchenborn und Wieſter hier, zu Sa 


chlagen - 
Hirſchberg, den 19. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


3705. Bekanntmachung. ; 
Nachdem fih die hier unter der Firma: „Rudolph Nixporff 


u. Comp.“ beſtandene offene Handelsgeſellſchaft am 1. d. Me. 


aufgelöſt hat, ift die verbliebene Einzel⸗Firma: Rudolph Nir 
dorff u. Comp. in unſerem Firmen⸗Regiſter unter Nr. 265 und 
als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Rudolph Nixdorff 
hierſelbſt heute eingetragen worden. i 
Hirſchberg, den 14. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 


ch Befinden zur Be⸗ 


Praxis bei uns berech⸗ 
; Acten 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Juſtizraͤthe von Münftermann, Bayer, Rechts⸗An⸗ 

waltern vorge⸗ 


r 2 Dir ten 


TAI Ag ' 7 8 2 * STRN CEPE DS R p aid 796 = TE on 
Abschrift, | Dr 


Altona, Januar 1870. 


Die ergebenst Unterzeichneten, von der Commission der Austellung Altona Í 
dazu beauftragt, haben die Ehre, Ihnen das Diplom für Ihre Leistungen beif0l6” 
zu überreichen und Sie zu benachrichtigen, dass die Ihnen zuerkannte 


Medaille 


baldigst nachfolgen wird; die Prägung derselben wird erst Ende Februar gind 
beendigt sein. 


Mit Hochachtung 


Frau 
- Mathilde von Schmeling J. F. Wiese. Ferd. Rudolphi 
Hirschberg, 


Ausstellung Altona 1869. 


Die Internationale Jury 


ertheilt 
\ 


N 


H A die Silberne 


1 


| der Frau Mathilde von Schmeling in Hirschberg. ; 
Alleinige Geschäftsinhaberin der Firma: Carl Samuel Haeusler in Hirschb 
Gy PRAESIDENT DER JURY 


5 L. Meyn. 
N PRAESIDENT DER COMMISSION * DER GENERAL-SECRETAIR 
3729. W. von Pustau. A. Scheffers. 


Altona, Januar 1870. 


Die ergebenst Unterzeichneten, von der Commission der Ausstellung Altona 1869 
dazu beauftragt, haben die Ehre, Ihnen das Diplom für Ihre Leistungen beifolgend 
zu überreichen und Sie zu benachrichtigen, dass die Ihnen zuerkannte 


Medaille 


baldigst nachfolgen wird; die Prägung derselben wird erst Ende Februar gänzlich 
boendigt sein. 


3 Mit Hochachtung a 

rau 
ainnde von Schmeling J. F. Wiese. Ferd. Rudolphi. 
Hirschberg f 


Ausstellung en (809. 


Die Internationale Jury 


ertheilt 


ie Broncene | 
Medaille 


A... der Frau Mathilde von Schmeling in Hirschberg. = 
einige Geschäftsinhaberin der Firma: Carl Samuel Haeusler in Hirschberg. 
PRAESIDENT DER JURY 


L. Meyn. 
PRAESIDENT DER COMMISSION DER GENERAL-SECRETAIR 
W, von Pustau, A. Scheffers, 


e Dre enen 


3806. N — 

Ziegel-Lieferung. 
um Neubau eines Schulhauſes find circa 48000 Stück 
auerziegeln beſſerer Qualität für Wölbungen, Pflaſte⸗ 
rungen xc. und 290,000 Stück geringerer Qualität, für Her: 

ftellung der inneren Scheidewände, zu liefern. 
Auf diefe Lieferung reflectirende Ziegeleibeſitzer wollen ihre 
Preisofferten, unter Beiſügung von Probeziegeln, welche mit 
dem Namen des Fabrikanten zu zbezeichnen im bis fpäteftend 
Auen den 28. d. Mts, fra 11 Uhr, verſiegelt und mit der 
Auſſchriſt: „Zlegellieſerung für den Schulhausbau“ verſehen, 
in unferer rathhäuslichen Regiſtratur abgeben, woſelbſt auch 
die jpeciellen Lieferungs⸗Bedingungen eingeſehen werden tön- 
nen. Die Eröffnung der Angebote wird ebenfalls am 28ften 
-d DM. früh 11 Uhr im Stadtverordneten⸗Sitzungszimmer ſtatt⸗ 
finden. Strfäberg, den 17. März 1870. 

er Magiſtrat. 


3733. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Arden Joſeph Auguſt Bernhard Beil zu 
Louiſenhof bei Croſſen gehörige Gasthaus Nr. 50 zu Hirſch⸗ 
berg, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation 
am 25. Mai 1870, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. I., verkauft werden. 
as Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerthe von 260 Thlrn. veranlagt. 
2 er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
— u. andere das Grundſtück betreffende Nachweſſungen 
kennen in unſerem Bureau la, während der Amtsſtunden ein: 
geſehen werden. > 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
E een 
8 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 28. Mai 1870, Vormittags 9 uhr, 


in unſerem Sika Termins⸗Zimmer No. I., von dem 


unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 12. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. . — 


753. Freiwilliger Verkauf. 
Das den Färber Marks ſchen Erben gehörige Ackerſtück Nr. 
138, seig f foll im Wege der freiwilligen Subhaftation 
N am 19. Mai 1876, Bormirtags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Lindner im Inſtrultions⸗ 
zimmer Nr. II bier verkauft werden. i 3 
u dem Grundſtück gehören 20,71 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundfener 
nach einem Reinertrage von 45,39 rtl. veranlagt. 
aldenburg, den 12. März 1870. 

Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. Heß. 
3754. Freiwilliger Verkauf. 

Dias den Hauber Marks ſchen Erben gehörige Grundſtüch 
Nr. 137, a, Voll im Wege der freiwilligen Subhaltation 
am kai 1870, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Lindner im Inſtruktions⸗ 

zimmer Nr. 11 hier verkauft werden. 
Zu dem Grundſtüch gehören 36,58 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 77,17 rtl. veranlagt. 
Waldenburg, den 12. März 1870. 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. Heß. 


Br 


a eu 


3723. Montag den 28. März e. ſoll im Goncertiaale, 


” N 


er Verkauf. : 


4 Or 
en Erben gehörigen | Weg 


werthe von 170 rtl. veranlagt. 
Waldenburg, den 10. März 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


3513 Auktion. 


Mittwoch, den 23. März d. J, Vormittags 9 fueio 
Nachmittags von 2 Uhr ab, werde ich im gerichtlichen itt 
lokale, Rathhaus, 2 Treppen, den Nachlaß der verde 
Weißgerbermeſſter Lohſe von hier, beſtehend in ide M 
Glas: und Porzellanſachen, Kleidungsſtücken, Wege 
verſchiedenem Hausgeräth, gegen baare Zahlung Pin Mr 
Der vorhandene Vorrath an Feuerungsmaterial glewale 


9 Uhr 


12 Uhr an Ort und Stelle, — Hinterhaus des 
dlers Herrn Scholz — verkauft. 
Hirſchberg, den 14. März 1870. sea 
Der gerichtliche uftions: Commifjarit® 
Tſchampel. 
3838. 


Auktions⸗ Anzeige. 


D den 24. d. M., von früh 
eh e ab, follen in meinem Mufti er 
Ecke der Langſtraße, 


r A in 

eine große Partie echten, guten Bordeaux, Rothe’ gir 
Partie neue, eiſ. Töpfe und Tögel, Damen, Garderobe ge w 
ven: Kragen, verſchledene Möbel, 5 Stück Bandublenue W 


A a l} von 2 Uhr ab ca. 30 
Nachmittags | ſchied. gute abgelagerte EI 
meiſtbietend gegen baare Zahlung veriteigert werden ine, 

F. Hartwig, vereid. Auklions⸗Kommiſe 
3648 
Holz- Verkauf. RM, 
tit 
Donnerſtag, den 31. März 1876, von Vorn gill 
9 Uhr ab, follen in dem biefigen Dominialfo als: 
Breitenberg, an der Grenz⸗Eſche nachſtehende Hölzer, 
360 Eichen⸗Birken⸗Klötzer 1 Looſen 
188 Stangen) : 
40 Klaftern hart Scheitholz, 
188 4 Stockholz, 
106 Schock Aſt⸗Reiſig, 5 
7 160 Haufen Strauchholz git 10 
meiſtbietend gegen ſoſortige baare Bezahlung an erden 
Stelle verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen w 
kot 


Beginn des Termines bekannt gemacht. 
5 tun 
Die Forſtver ee | 


ominium Kolbnitz, am 16 my 1870. 
Zugleich wird noch bemerkt, daß alltäglich we 
— 
ie! 
i 


10 


und weich Aſt⸗Reiſig zum Verkauf daſteh'. h 
U 

le, 0 

orpigg 


maligen Fürſtlichen Pale is zu Löwenberg eine An 
gehalten werden. Die gegen gleich baare Bezahlung 
kaufe kommenden Gegenſtände ſind: = 
Sopha's, Fauteuill's, Polſterſtühle, Schrän 
moden, Tiſche, 1 Schreibjecretair mit Mar 
Etagèren, Spiegel, Gardinen, Noulegux, 5 
Glaswaaren, Uhren, Leuchter, Gypsſiguren, 
bohrer, 1 elegante Porte⸗Chaiſe 2t. i 


= = MAuftion. 
Freitag den 25. März c., 
ormittags von 9 Uhr ab, 

. Gaſthof „zum ſchwarzen Roß“ hierſelbſt 

TA eiſtbietende Verkauf von gut erbaltenem Mo⸗ 

hoden als: Sopha's, Schranke, Tiſche, Rom 

wusch Betten, Frauenkleider, Bett- und Tifch- 
wir Ke) u. dgl. m., gegen Baarzahlunz ftatt, wozu 
Daufluſtige einladen. 

J. armbrunn, den 18. März 1870. 
a Das Orts⸗Gerieht. 


Auktions = Anzeige. 
* Auſtrage der Frau Paftor we, n3 5 ſollen 
en 28. und 29. März c., 


Aden dale, Früh von 9 Ahr an, 

Wannes ator Wohnung die Nachlaßſachen ihres verſtorbenen 

geden „als: Meubles und Hausgeräth, Betten und Kleider, 

haen okel Geſchirr, und einige hundert Bücher, meiſtbietend 
tige $ ch baare Bezahlung verſteigert werden, wozu Kauf- 

ig nit ergebenſt eingeladen werden. 
den 20. März 1870. 
Das Ortsgericht. 


„dee d. Holz⸗ Auktion. 

Ale o minium Nieder⸗Falkenhain bei Schönau verkauft 
eite, Freitag den 25. d. M., Vormittag 9 Uhr, 

tm S0 Schock hart Gebundholz 

A ſogenannten Rohmberge. 


d Bretter-Auftion. 


e 
lese S 0träthe des ſtädtiſchen Bretterhofes hier, beſtehend in 
nd fichtenen Brettwaaren, und zwar: 
200 Schock ¼ Zoll ſtarker, 
— ” sle n 0., 
tiefe J ” Ha " 
the — 5 „ x 4 n dto., 
tinge ound fichtener Breitwaaren zu 18, 16 und 14 Fuß 
owie in 


hè 2, 300 Stück kiefernen und fichtenen Bohlen 
n und 2 Zoll Stärke, bei 18, 16 und 14 Fuß Länge, 


D 3 
utag den A. April c., von Vor⸗ 


an D 2 b 

tt mittags 8 Uhr ab, 
un, T Stelle an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Ebrora entlic verkauft werden. 


finter im 


Kölling. 


dto., 


95 8. März 1870. 

N — Der Magiſtrat 
e Auktion. 
m g den 27. März c. follen in meiner Behauſung, von 


gare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
igenthümer Carl Conrad, 
; Reſtguts⸗Beſitzer. 


Vogel 
E i ledorf bei Landeshut, den 18 März 1870. 


* FIE 


| A olz = Auktion. 
Montag den 28 d. M., Vormittag von 9 Uhr ab, wer 
dem Holiſchlage, Nikel's Fi ten n am ege ht 
niſch⸗Hundorf zu, eine Parthie Klöger, Bauholz, Stangen: und 
Gebundholz gegen Yaarzablung verkauft und Käufer hierzu 
eingeladen. Neukirch, den 17. März 1870. 
Zinn W. Kühn, 
S Auktion. | 
Im Auſtrage der Königlichen Kreis- Gerichts : Rommijfio 
in Mi c., von Vormittags 
26. März e. ags 9 
eu Errichtskrerſcham zu Gledrendr = = 
das Böttcher Schröter'ſche Nachlaß⸗Modiliar, beſtehend in 
Meubles und Hausgeräth, Ackergeräth, Kleidungeſtücken, 


3772. 


einer Kalbe, Böttcherhandwerkszeng, z | 


40 Schock diverſen Reifen, 6 Klaſtern Scheitpof,, aller 
hand Vorrath zum Gebrauch, 
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen. s 
Friedeberg a. d. O, den 12. März 1870. 
erger, Gerichts- Aktuarius. 


R 
Holz = Anftiond: Befanntmachung. 
Es ſollen aus dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
Revier Reichwaldau am 28 d. M., von früh 9 Uhr ab, 
auf deu Forſtort, genannt Rothenberg, Abiheilung A. 6, öffent: 
lich lieitando verkauft werden: 
215 Fichten⸗Stämme, 
241 dto. Rlößer, 
282 dio. Stangen in verſchiedenen Stärken, 
27½ Schock weiches Abraumreißig, 
18%, dto. hartes Schlagreißig, 
17 Maftern weiches Stockholz, 
1 Klafter hartes dto., 
20 weiche Langhaufen. 
Verſammlung am Ae zu Reichwaldau. 
Mochau, im März 1 
Das Großherzogl. Oldenburg. Ober⸗Inſpectorat. 
Bieneck. 


u verpachten 


3608 Cine gut eingerichtete Lohgerberei, im Hirſchberger 


Kreiſe, iſt zu verpachten. x > 
Wo! wird die Expedition dieſes BI. gütigft mittheilen. 

s 7 € 5 * — 2 
ern Brauerei Berpacptung. 


Die Dominial-Brauerei zu Zobten bei Löwen 


ijt, da 
beim Verpachtungstermin kein annehmbares Gebot alit; 


noch pachtfrei und fol im Wege freier Vereinbarung vom 
I. Juli c. ab auf 3 Jahre verpachtet werden. Bedingungen 
find täglich beim Wirthſchaftsamte einzuſehen und wolle 
Bewerbrr daſelbſt melden. 

Das Dominium. 


D Pacht⸗Geſuch am 


möglich mit etwas Acker, wird ſofort zu pachten geſucht. 
sub A, P. werden durch die Expedition des Boten geſälligſt 
erbeten. 3564. 


3714 Eine Windmühle, in gutem Bauzuſtande, wird bald 


zu pachten geſucht. i 
Gefällige Offerten bittet man unter Chiſſte P. S. bis zum 
30, d. M. in der Exped. d. B. niederzulegeen. 


en ſich 


Eine ländliche Gaſtwirthſchaft in frequenter “Bi = 
en. 


7. pou 


Anzeigen 


Minerva ⸗Bergwerks⸗ Actien. 


Wir find beauftragt, ein Quantum Minerva : Berg: 
werks⸗Aetien zur Benutzung für die demnächſt bevorſtehende 
ordentliche General : Verſammlung leihweiſe zu verſchaffen 
und augenblicklich in der Lage, ein 


Leihgeld von ca. fünfzehn Procent, 


d. h. ca. dreißig Thlr., 


für jede Actie zu zahlen. Bezügl. Offerten erbitten ſchleunigſt 


„Mareus Nelken & Sohn, 


Breslau 
3826. 


Zur Beachtung! 

gu nothwendigen Wege : Verbeflerung des Viehweges 
nach dem Kynaſt in Hermsdorf u. K. werden bei Unterzeich⸗ 
netem freiwillige Beiträge dankbar angenommen. 
3 C. Schreiber. 


3727. Die gegen den Gärtner Ehrenfried Ludwig hier 
ausgeſprochene Verdächtigung nehme ich hierdurch zurück und 
erkläre denſelben für einen rechtſchaffenen Mann. 
Fiſchbach. A. Conrad. 


en Sichere Hülfe 


gegen die Verſchleimungen des Halſes, der Luftwege und 
der Bruſtorgane, ſowie ihrer Folgezuſtände, wie Huſten, 
Heiſerkeit, Catarrh des Kehlkopfes, Magens, Drüfenlei- 
den, Schleimauswurf, Bruſtſchmerzen u Nervenleiden, jo: 
wie Bleichſucht durch ein bewährtes, natürliches Heilver⸗ 
fahren meiner vegetabiliſchen Nähr⸗, Säfte: und Blut: 
bildungsmittel, 
Brochüre nebſt Empfehlungen gratis bei 
Otto Walté, Breslau, alte Junkernſtr. 25. 


r. WERTET SCREEN TITO EES TRETEN 
Feuer „Aſſecuranz⸗Verein 


in Altona. 
; Gegründet 1830 
auf dem Princip der Gegenſeitigkeit. 
een Berk = 5 5 Bob ton Hm, 
n in Hirſchberg eine Haupt⸗Agentur des Verein 
übertragen worden iſt. 9 Die General⸗Agentur: 


Sagan, den 15. März 1870, Hermann Ende. 


3 — ‚Dbiges erg ich 7 5 zur Ver⸗ 
er 
ushunft jederzeit gern Deu gefahr, und bin ich zu näherer 


Richard Kern, Haupt Agent. 
3014 Stuben werden ſauber und dauerhaft zu febr billigen 


ifen tapeziert, desgleichen alle Art [ i 
a von . Friemann, Tapezier, * rn 


vermiſchten Inbalte 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch 


124 in Berlin, Mittelſtraße 6 — Bereits über Hundert geheilt. 5. II — N 


u > A — — 


Pen ſionaire | 
für die Nealſchule zu andeb al 


finden bei Unterzeichnetem fürſorgliche Aufnahme und 

auch Benutzung eines Flügel⸗Inſtrumentes, gegen ang egi. 

Penſionszahlung. i 
Landeshut, den 16. März 1870. 


N Geisler, Deconomie gute d 
> Rirbhengeráthe, w 
Zur Anfertigung ſämmtlicher 


irchengeräthe in Zinn, 
Reparatur empfehlen ſich 


* Sr | 
Warmbrnnn i Schl Junker & Schöle® A 


3707. Der Glockengießer und Sprigenbaumeifter He" | 
ling in Hirſchberg bat im August v. J. der BI 11 
meinde eine neue Spritze mit Ane Gcjeaubie wit die 
a een neueſter Conſtruction geliefert, und h p ö 
elbe technisch durch den Fabri Pirector Herrn Ente | 
ten laſſen, welcher das Werk vollſtändig für prattifd, el 
hat, was wir zur beſonderen Empfehlung des Herrn 
als Spritzenbaumeiſter hiermit öffentlich ausſprechen. 
Erdmannsdorf, den 14. März 1870. 


Das Ortsgericht. 
3732. 
2 Beachtenswert. „ 
Unterzeichnete empfiehlt fih dem geehrten Ben W 
Färben aller Seidenzeuge und Bänder, in den belieb eber 
modernſten paben, nächſt dieſem wird weiße Seide en Soha 
aufgefärbt, ſowie Blonden und alle Sorten von wollenen y 


gewaſchen, überhaupt Alles, was feine Waſche andeland y 
geneigte Aufträge bittet Verw. K. Krauſe, gát 
wohnhaft kath. Ring, beim Schloſſermſtr. Heren 2 

m. E 

ay Zu beachten! a 


Dem wohlbekannten Freunde, welcher nicht wagt, 118 
men zu nennen, erwidere ich auf das Schreiben . r Ni 
Baa ein ed ur ee feft heht, und ià fo Hagel 

elehre, daß es nur gute Früchte ſind, an welchem ol 
nagt. 8 A. P. Rover 


Erklärung. binde 

Ausſchließlich auf meine Forderung zur a aul 
rung der Societät, trat ich im September v. "zu 
der Handlung C. Stolz & Co. Gläubiger ach 
den davon unterrichtet; die Firma war 


32 | 
angemeldet. F. M. Zimansk | 
t 


3736, Belohnung. cle 
Fünf Thaler gebe ich Demjenigen, der mir daf Be 
Subject fo uachweiſt, daß ich gegen daſſelbe wege 


dung die gerichtliche Beſtrafung nachſuchen kann, welche, 


t t 
meinen Sohn, den Lehrer Heinrich Scholz in ef pra 
re die 2 — e W Rede | 

at. — eidorf, den 20. 5 
Goitlieb Scholz, Bimmer ' 


* * 
m 2 


+ 
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* 


Den Umtauſch in conſolidirte Stücke unter 
Ver 

0 April c 

Abraham Schlesinger 


3486. 


> in Hirſchberg und Berlin. 
. 


m, Strohhüte! Strohhüte! Strohhüte! 
N auf das Beſte modernifirt, gewaſchen und gefärbt bei 
Isidor. Bruck, Firma F. Sieber. 
Eine Parthie Strohhüte find billig zu verkaufen. 


M Anzeige für Zahnleidende! 
y und faden geehrten Aufforderungen zufolge bin ich Montag den 21, Dienſtag den 
weine Wittwoch den 23. d. M. in Waldenburg, Hotel zum Löwen, wieder 
Atelier für künſtliche Zähne anweſend. f 
L. Neubaur, praktiſcher Zahnkünſtler aus Warmbrunn. 


Au Lokal⸗ Veränderung. 
(8e, ballen meinen hieſigen und auswärtigen Kunden hierdurch die ergebene Mn- 
tk f ich von heute ab mein Geſchäfts⸗Lokal und Wohnung in das Haus des 
abe articulier D. Dittert, neben Herrn Kaufmann Hierſemenzel, verlegt habe. 
nun für das in fo reichem Maße genoſſene Vertrauen und Wohl⸗ 
einen wärmſten Dank abſtatte, erlaube ich mir gleichzeitig die Bitte: 
inde e auch in dem neuen Lokal auf mich geneigteſt übertragen zu wollen, 


nic ich immer bemüht ſein werde, durch reelle Waare und eivile Preiſe 
deſſen dankbar zu erweiſen. | 3758, 


Landeshut, den 16. März 1870. C. Adler. Kürſchner. 


euß. 4% & t'h’ Stuats- Anleihe j 


Riefengebiroe. 22. Mdr 1870. 


gütigung der feſtgeſetzten Prämie beſorgt bis i 3 
95 


Telegraphiſche Depeſche: Ý 
Das am 2. April von Stettin nach 3 abgehende 
Poſtdampſſchiff des nordameritaniſchen Lloyd, „Ocean Queen“, 
Capt. Jones, ift nach einer febr glücklichen Reiſe mit voller 
Ladung und Paſſagieren, ſowie der Vereinigten Staaten⸗Poſt 
an Bord, angekommen. 3791. 

Schleunigſt erfolgende Anmeldungen für Plätze können theil 
weſſe noch berückſichtigt werden. Hochachtungsvoll C. Meſſing . 


Hirſchberg und Umgegend. 
Zahnärztliche Anzeige! 


‚Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 

die ergebene Anzeige, daß ich 
Donnerſtag den 21. März c., 

von früh 9 bis Nachmittags 2 Uhr, 
im Hotel zu den drei Bergen, Zimmer No. 2, zu conſultiren 
ſein werde. 4 

Ich empfehle mich zur Anfertigung künstlicher Zähne und 
Gebiſſe ſowie zum plombiren und reinigen der noch ſtehenden 
Zähne. Zahnſchmerzen, welche von hohlen Zähnen herrüh⸗ 
ten, werden ohne Operation für immer von mir bejeitigt. 

59. Nobert Krauſe, Zahntechniker. 

Ein ladun 


3761. ET TEE 
Mittwoch den 23. März, von 10 Uhr ab, Wellfleiſch und 


Wellwurſt, und Donnerſtag den 24. d., ladet zum Wutſt⸗ 
abendbrot alle ſeine Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein 
F. Gabler im „langen Haufe”. _ 


3745. In meiner vom Staate conceſſionirien Waſſer⸗ und 
Lohebäder⸗Heilauſtalt werden Rheumatismus, Gicht, Läb- 
mungen, Scropheln, Flechten, Fiſteln, veraltete Fußgeſchwüre, 


geheime Krantheiten jedes Stadiums ſchnell und gründlich 


geheilt. Auswärtige brieflich. Kurpräparate werden zuge: 
ſandt. Vincenz Vick, Berlin, Bendler Str. 8. 


3 Der Krämer 
A. R. Seidel u Tiefhartmannsdorf 


hat wegen meiner, in einem baaren Darlehn be⸗ 
ſtehenden, rechtskräftigen Forderung den Mani- 
feſtations Eid geleiſtet. Wilhelm Stolpe. 


Verlaufs Anzergen. 

3642. Das Haus Nr. 27 zu Lähn, ſchön am Markt gelegen, 
ift aus freier Hand zu verlaufen. Es enthält 3 Stuben, einen 
ſchön eingerichteten Spezerei⸗Laden, auch gehören ein ſchöner 
Garten und 3 Bauſtellen dazu. Kaufsbedingungen zu erfahren 
beim Eigenthümer. 

3813. Umzugsbalber ift ein dreiſtöckiges Haus mit Häusler, 
ſchem Cementdach baldigſt zu verkaufen. Es enthält 4 Stuben 
mit Kammern, offenen Laden, Küche mit Backofen, Keller, 

tallung, nebſt Hofraum, und eignet ſich der Lage wegen für 
Gewerbetreibende, die ein Handelsgeſchäft nebenbei betreiben 
wollen. Preis 2400 rtl. Anzahlung nach Uebereinkommen. 
Hirſchberg, den 21. März 1870. 
70 ios Hermann Fischer, Riemermeiſter. 
3779. Das Haus Nr. 60 zu Ullersdorf bei Flinsberg, mit 
Ader- und Buſch⸗Parzelle, ſiebt ſofort zum Verkauf Nähere 
Auskunft hierüber ertheilt der Hausbeſitzer Gottlieb Scholz 
zu ee Nr. 176, od. W. Hoffmann in Neuwarnsdorf. 
3786. Meine zu Groß Wändris Nr. 39 gelegene Freiſtelle 
mit 30 Morgen meiſt Flachs⸗ und Weizenboden, Gebäude neu 
aufgeführt, rentenfrei, bin ich willens, ſofort zu verkaufen. 
Gottlieb Seidel. 


3004 Ein Haus in Hirſchbe 
Waſſer gelegen, ſich zu 
* Geſchäft eignend, die herrli ab 
Fernſichten darbietend, iſt zu verkaufen. Ahe 110 
nach Uebereinkommen. Nähere Auskunft 
der Rechtskandidat und Concipient A. 
in Hirſchberg. É. 
3747. Das Freihans No. 104 in Siesmang pee 
Bolkenhain, mit eingerichteter Bäckerei, neb Au perſch 
Stallgebäude und ſchoͤnem Graſegarten, ift jofort 1 am 
Die Lage ift ſehr gut und die Bäckerei die alleinige ele 
Nähere Auskunft werden die Güte haben zu cf und 
Herren Gaſthofbeſitzer Friedrich in Giesmannsdo 
beſitzer Baumert in Michelsdorf bei Liebau. = gi 
3579. Veränderungshalber beabſichtige ich mein, Jute 
hier innehabendes Haus, worin ſeit länger als 50 * ; 
Pfefferküchlerei mit beſtem Erfolge bis heutigen 400 4 
ben worden, ſofort zu verkaufen. Kaufprei ; 
Anzahlung 600 Thal „„ Pitt 
Otto uche f 


Schönau, den 15. März 1870. Pic 
Un) * r t F 
= Freiwilliger Verkauf e 
Ein, in einem belebten Dorfe an der Commung J 


gener Gerichtskretſcham, maſſio gebaut, mit eien 
gen Garten und Acker, ift wegen eingetretener gamil o 
7 


nifie fofort zu verkaufen. Nähere Auskunft erth ri 
5 un. eee def 


Haus⸗ u. Geſchäfts⸗Ve 


ji 

Ein in einer Kreis: und Garniſonſtadt Mieders pett, 
a. maſſives Gebäude, in welchem ſeit ca.? ft 
F ſſigfabrik, nebſt Colonialwaaren⸗ Ge meh 
Liqueur⸗Verkauf mit Erfolg betrieben wird, n 1 
deren Unternehmungen, bei einer Anzahlung p 
zu verkaufen. 340 q vie 
Gefällige Offerten sub u. F. 246. beſörvet y V 
Annoncen⸗Expedition von Haasenste™ 
in Breslau. 


-— e 
3716. Die der Gutsherrſchaft von Neuland gehört 
Bunzlauer Thore hierſelbſt an der Promenade be 
und Brettſchneidemühle (ſogenannte Par 
dem dazu gehörigen Areal von etwa 3 Mor 
ſoll in dem von mir auf aa 
Montag den 11. April. Nachmittag ine a 
in meinem Geſchäfts⸗Bureau angeſetzten gem 
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige ungen 
dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufsbedingegen 
in meinem Bureau einzusehen, auch Anträge 
gung der Mühle daſelbſt anzubringen find. 
Löwenberg, den 18. März 1870. 
Der Rechtsanwalt Bethe. < 


Gartenverfauf in Seide i 

3738. Meinen Garten No. 26, in den Se 
we fe 
aus 


belegen, 12 Morgen 71 Ruthen enthaltend, 
Morgen 1 wa er en will Ra njluftio? 

wegen Familienverhältniſſen verkaufen. fami 
pertönlich einfinden. Wittwe Roſine 7 na 


Pe — 4 dam 
e ere beim Eigen⸗ 
Wehner, Düblenbefiger zu Ale Röhraber! 


N bei Bolkenhain. 
in eſtanrations⸗Verkauf. 


ute 5 R 
den n eſtauration mit Garten und ſämmtli⸗ 
rien iſt Beſitzer willens, ſofort zu verkaufen. 
wa "rer 0. P. 75 poste restante Striegau. 

modes z Meiner belebten Stadt, nahe der Kirche gelegenes 
k w esitödiges Haus mit 8 Stuben, Küchen und Stal⸗ 
tende wol Krantheit aus freier Hand zu verkaufen. Ne: 
t en fih melden in der Expedition des Boten. 
&n 


H i eg 
ard Qele G D r U l tz. 
lee Material- und Cigarren⸗Geſchäft in Görlitz 
Gel zu perzaltniſſe halber ſofort mit 3- bis 500 rtl. An: 
Lese al Agen en. Reflektanten erfahren das Nähere durch 
n ren der Annoncen⸗Expedition von Mudelf 
Ih: 


Örlig, Salomonſtr. 12, 
gg Neuen 
E ” * 
er Kron = Säe ⸗Leinſaamen, 
ach befte Sorte, jowie 
„ Säe : Leinfaamen, 
dit . „ I. Qualität, 
in möglichſt billigſtem Preiſe: 
A F. W. Diettrich's Nachfolger, 
OUTTA &. Gebauer. 
y me den 17, Mär; 1870. 
i (f ucht 5 2 m 3 7 3 
eee Pro 


5 Mangliers, Tuchlaube Nr. 5. 


annte gute Stettiner Handfeife ijt wi 
Ç gute Ste r Hansfeife iſt wieder 
en, benſo empfehle ächt bairiſchen Nunkelrüben⸗ 
Robert Friebe. 
dauner Wallach, 7 Jahr alt fehlerfrei, und 
Pe Rubh mit dem Kalbe, fteht zum Verkauf bei 
Djenau. 5. Möſchter. 
fer, auch in kleinen Quanti e 
a ferat n kleinen Quantitäten, offerirt das 
0 u aller Ser NN 
e in der herrſchaftlichen 
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; N Še Wird verkauft Gehügenjtr. Mr. 30. 


purger KRaubfleih, 
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Alaburger Scottined (mar. ), 
na Mlerifchen Blumenkohl 


Louis Schultz. 
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3837 Stets friſche Fabrikate von: ; 

beiten Banillen- und Gewürz⸗Chocoladen, 

Geſundheits⸗Chocoladen ohne alles Gewürz, 

reiner Cacaomaſſe und 

ächtem Dr. Lutze'ſchen Geſundheits⸗Caffee 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Hermann Günther. 
8 — Er Sn A a i atr ahaaa 
3835. Beileheubouquets, täglich friſch, bei 
1 — a ı.".\2 7. 
3797. Dom. Mittel:Faltenhain offerirt zu bin else 
5 bis 8 Schock Sieben in verſchtedenen Ean Bre x 


be TEE — BE FE TEE TEE TEE E 
Preisgekrönter Geſundheits Caffee. 
3730. Ich führe keinen anderen, als nur den ächten Ge⸗ 
ſundheits⸗Caffee von Krause & Co. in Nordhanſen 
am Harz. Jedes Packet ift mit der bekannten Unterſchrift der 


Firma verjeben. Guſtav Scholtz. 4 
Für Sattler, Wagenbauer u. Tapezierer. 


offerirt Roßhaare, — * Werg, Gurte, ſowie ſämmtliche 


Polſtermaterialien billi ; 
Für Bürfienmacer! Reißwurzel, Holzfaſer, Fibre. 
Ferdinand Lou don, Roßhaarſpinnerei und Gurtefabrif, 
3720 Breslau, Albrechtsſtraße 48. 
Warmbrumm, Voigtsdorfer Straße 174. 
I.. Greutich empfiehlt: 
Brenn⸗Spiritus, das Quart 6 Sgr. 
Nordhäuſer Korn, das Quart 6 Sgr. 
Rum, weißen, das Quart 6 Sgr. 
Rum, Jamaica, das Quart 10 u. 18 Sgr. 
Eſſig⸗Sprit, das Ouart 1 Sgr. 
Honig, ſehr ſchön, das Pfd. 5% Sgr. 
Türk. Pflaumen, das Pfd. 2 Sgr. 
Pflaumenmus, das Pfd. 2% Sgr. 
Roſinen, neue, große, das fo. 5 Sgr 
dto. dto. kleine. das Pfd. 4½ Sgr. 3706. 
3787 Durch einen ſehr bedentenden und vortheil⸗ 


haften Einkauf bin ich in den Stand geſetzt, 
namentlich die Preiſe von Zuckern 
in allen Sorten billiger als die Conſum⸗Vereine 
zu ſtellen. Lothar Timmroth 
in Greiffenberg i. / Schl. 

3788 Ein Lehrling mit hinreichender Schulbil- 
dung, dem daran liegt, eine gründliche Ausbildung 
im kaufmänniſchen Fache zu genießen, findet ſo⸗ 
fortiges Placement in dem Eolonial-Waaren-Ge- 


ſchäft des Lothar Timmroth 
in Greiffenberg i. / Schl. 
S reup. Looſe. 1 Apt bis T Mai. 


. 18 Thlr., % 9 Thlr., % 4½ Thlr., /, 2%, Thlr. 
Alles auf gedruckten Anthellfebeideg verjendet 3 
H. Goldberg, Lotterie:Comtoir, 
Monbiivupiap 12, Berlin, 
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n Maſchinen u. Rähfeide, befte Qualität, in allen , 


* 


NT 9 


Let — 804 KY ` 


empfiehlt Isidor Bruck, Firma F. Siebe 


E. Klingberg, SE 


; Bahnhofſtraße 20/21, 

empfiehlt zu feſten, doch äußerſt billigen Preiſen: 

22 Für Damen A 
7 e e i r -o En 
Blouſen, Kragen, Stulpen, Stuart⸗Garnituren, Negligé⸗Hauben, Corſetts, Erinolinen, a 
Seiden⸗, Moirce⸗ und Gummi⸗Schürzen, Gummiſchuhe, Glagée⸗ und Sommer⸗Handſchuhe M 
Chignons, Frifir⸗ und Einſteckkämme, Broches, Garnituren, Kleiderbeſätze, Knöpfe, B 
Poſamentir⸗Artikel jeder Art, Promenaden Fücher zc. zc, ſowie Gardinen, die Ele 
Sgr. an. Dp Für Herren: mm 

er . 
Oberhemden, Kragen, Manchetten, Chemiſetts, Shlipſe, Cravatten, Handſchuhe jeder Art, m 
knöpfe, Spazierſtöcke, franzöſiſche Seiden⸗Hüte, wie Filz und Stoff: Hüte in den 
Frühjahrsmoden, Cigarrentaſchen, Portemonnaies, Haar- und Zahnbürſten ꝛc. ꝛc. ac. 

TE 


3517, Preiſe feft! 
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a 


Tapeten — Tapeten — Capeten! 


; die diesjährigen nenen Mufter find angekommen und empfiehlt 
die Rolle ſchon von 2% Silber groſchen 


in größter Auswahl | 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. w 


a" 


= Sonnenſchirme empfiehlt billigft Helene . 
„ET 
Am 30. März beginnt die große Geldverlo oſung der buchen Fr 


f 
5 U 
Frankfurter Lotterie und endet am 23. April. — Es kommen in derſelben zur Gu N 
A. 200,000, ev. 2mal 100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000. x. — Es kosten er, K 
Driginal:oofe % a 51 Thlr. 13 Sgr., Ya a 25%, Thlr., / a 12 Thlr. 26 Sgr. — Antheillooſe 47 g 
a 8%, Tole, ½ a 1%, Thle, , a 277, Sgr. ; gooie” | 

Bekanntlich bietet die Frankfurter Lotterie die größte Gewinn- Chance und können bei dem geringen 
rath nur ſchleunigſt eingehende Aufträge effectuirt werden durch 


Schlesinger’s Lotterie - Agentur: 


3741. Breslau, Ning 4, 1. Etage. 
3 raibi 


oE 

r nicht 1 
e in neuerer Zeit vielfach annoneirten, „ſogenannten Hamburger Staats⸗Prämien⸗Looſe“ halte 

„ weil das Sie ken in Preußen verboten ift. ; 5 D. O. d 


ln 


. e 
5 Neuheiten 
er Weißwaaren⸗ Branche, in größter Auswahl, em- 
pfehlen zu bekannt billigſten, feſten Preiſen 
SELA Mosler & Prausnitzer. 


377 
| hlt Isidor Bruck, Firma F. Sieber. 


— — 


Nouleaux in großer Auswahl bei Max Eifenftädt. 
Neue Rigaer Hron- Säe- Leinsaat, 


3051, 


rar. Avis? Ben 


Cha Von einem größeren befreundeten Fabrikanten ift mir ein Commiffions : Lager in 
fein ales und Tüchern übergeben worden; Folge deſſen bin ich im Stande, die neueſten und 
nfen Sachen in größter Auswahl zu den allerbilligſten Preiſen abgeben zu können. 


w J. D. Conn, neben dem Hotel zum „deutſchen Haufe”. 


aus der Fabrik des Herrn 


Heinrich Hopffe, i 


i K. S. Hoflieferant, 
en und e Tapeten und Borduren enthält, empfiehlt einer geneigten Beachtun 
rn Friedeberg a. Q., im aiins 1870. I die De ‚Bor und een 


N e 
0 eee $ WESER N e * ET 


Wer nichts wagt, jeita nichts! 


— Zu den am 20. k. M. beginnenden Haupt- Gewinn- Ziehungen der großen, von der hohen Regierung ges 
painten und garantirten Geldverlooſung, wobei binnen wenigen Monaten die Summen von weit über vier 
liche ionen in Gewinnen von: 250,000, 200,000, 190,000, 180,000, 170,000 im glud- 

en Fall gewonnen werden müſſen, verkaufe ich 

amtlieh te Original⸗Staatslooſe 

* Thaler das Ganze, 1 Thaler das Hal 15 Groſchen das Viertel, gegen Einſendung (Bojteinzahlung) oder 

Madata: des Betrages. 
jeb Amtliche Pläne, die über alles Wiſſenswerthe Auskunft geben, ſowie amtliche Gewinnliſten nach 
der der Ziehung pünktlichſt unentgeldlich. Gewinngelder ſtehen ſofort zu Dienſten. Für die ſichere Ausbezahlung 
Kuno winngelber leiſtet den Beſitzern der Looſe der Staat Garantie! Zu dieſer gewinnreichen, jede (vom 

litum mit Recht verlangte) Sicherheit bietenden Gewinnverlooſung ladet höflichſt ein 


eee EN: Staats⸗ ag 1 Hamburg, Gr. Kant. 31. 


we, 


en ya chlagen, ift zu verkaufen und das Nähere zu ers % und ½ :zöllige Bretter, 12 Fuß la 
Gaſtwirth Jüngling in Hirſchberg und dostie vorräthig in der herrſchaftlichen Schne ent le 3 
n a Gaſtwirth Schindler in Schönau. Meffersdorf. 


beſte Marke, empfiehlt ſehr billig Ewald Hähnel, tripe C. Bernat. 


Das neueſte Muſterlager von Tapeten 


in D ] 
Na eden, welches bei den ſolideſten Preiſen eine vollſtändige Auswahl von den a bis zu den feinften deuiſchen, j 


0 en neuer ren — auf e ee, mit 88 ens Wfeſten, 3 IR 2 oll m ef ° laa 


Sonnen- und Negenſchirme in größter A Auswahl em⸗ 


Betten” Fr Betfedem! 


vorzügliche Qualität, 
kee Neeiſe, 


| Scheimann Schneller 
1 $ n Warmbr unn. 2948. 


Allein ächt bei Carl Klein in Hirſchberg, Lonis Erler 
in Bolkenhain, Theodor Vogel in Hohenfriedeberg 


; Zahnschmerz! 
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DAE „Cbemiſches Laboratorium von 
k Adolph Conrad in Caſtel a. Rhein. 


Billard = Offerte. 


3483. Zwei wenig gebrauchte franz. Marmor: Billard's 
mit ſämmtlichem Zubehör wurden uns zum Verkauf überge⸗ 
ben und ſind dieſelben zu ur Zeit bei uns in Augenſchein 
zu nehmen. Heidrich & Co. in Bunzlau, 


Buch Rais Pfund 2 Sgr. 10 Pfand 19 Ser, 


empfiehlt Paul Spehr. 
rare BEILEIFIBLRBICFICHLE 


ah, 3637. Laut offizieller Anzeige der General: Agentur 3 
wi er Herren Iſenthai S Comp. wird der Looſe⸗ 8 
Verkauf zur ES 
R 

> Altona: Lotterie, : 

deren es 1 ` » 
‚März 3 

B beginnt und 3l u Tage ern binnen we: © 
nigen Tagen geſchloſſen! Der Geſammtwerth der & 
Gewinne Wan ® 
über Million M. C. 8 

P und koſtet ein AHA ir. 8 Loos D 

5 bir. 3 Sgr. m = 


4 i Die enen Hauptagentur hat Qr umg 
die letzte Looſeſendung 


J erhalten, welche bei den täglich maſſenhaft eingehenden 
h Beitellungen wohl ebenfalls 728 9 


binnen wenigen Tagen 


vergriffen ſein wird. — Neue Beſtellungen ma fomit £ 
auf das Schleunigfte erbeten und für ept noch prompt 6d 


5 ausgeführt durch P 
Hauptagentur. 2 


ws D 
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Schlesinger's 


Breslau, Ring 4, 
S οοοο , eee 


® 


` N inner, Kr on Atei aame N 
O befte Waare, offerirt in Original-Tonnen . 
billigſt A. Günther, 
3708. Hirſchberg, Prieſterſtraße 


222 ͤ vb 
2400. Rohe und gebrannte Caffee's i 
aut bei G. Nördlinge 


= Beften- Futterrüben⸗ Samen p 
ee uno Gmielnen db Bilia ant ZE 


’ 
3589. Friedrich Schröter, Handels mann in Seiffershen 
verkauft von meinem direct bezogenen 
echt Nigager Lein⸗Saamen. ES 
Ewald Hähnt 1 


Zur Damenfchneiderei 


Beſtes polirtes Fiſehbein, 6 Stangen 15 
Weißen Taillen⸗Doppel⸗Eittai, & 
3 ½ gr. 
Gutes Sammetband, Stück 18 Ellen 3 ½ fh. 
Futtergaze, breit, a Elle 2 ſgr. 6. 
Beſte bezogene Hemdeknöpfe, 12 Db 
4 jgr. 
Englifche Maſchinengarne, Dtzd. 8 la 
& eorg Pima 
3709. Schulgaſſ e 12. 


3619. Mehrere Poſten von 600 bis zu 8000 Thlr. In 
Iſte Stellen und unter hieſige Gerichtsbarkeit zu verge pe: 


Hellergaſſe 24, 1 e 


3687 7. Ech Echt Ki Kolniſches Waſſer (Eau de Cologne) # 
Johann Maria Farina in Köln vertanft zu Scheibe! 
Flaſche 5 Sur, ichard Weck e,. 


am Ring und Schulgaſſe 


Hinkende 2 nde Boten, id Fa fgr., empie glei 


150—260 Schock füße veredelt 
— , Kirſchbäume, — 


bis 7 Fuß hoch und 1— Lt,“ ft 


50 Schock Aepfel und Bir rubäumt, 


5—7 Fuß hoch und 1—1¼“ ſtark, leben # zum 
ſowie verſchiedene andere Gattungen von Bäumen ſte 
Verkauf zu ermäßigten Preiſen beim gnet 


Baumgärtner W. ei 979. 
Neu⸗Jauernick bei Königszelt. 


dais Probſteier Saathafer, 


lite Abſaat, offerirt à Centner zu 2 Thlr. 25 Sgi 
Dominium Zobten bei Löwenberg zum Verkauf. 


das 
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125 Deutsche Hraft. Rohen Caffee, un v Sor, 4 db. a8 So 

Aber 1 7 mir neu erfundene und nur von mir 2123. empfiehlt Paul Spehr. 

2 3 7 


feine ? ö ne. PPP 

die ken der Geſundheit zuträg! zenſtoffen, : 1 on 7 

e Nildungsnerhältmine deſelben Mi l Die Fabrik für Kleiderſtoffe 
von 


0 
a 
| ter oefehmadt im mindeſten ſtören könnte, und jo à hr B 
Is e UB auch bei längerem und häufigem Gebrauch Be 3 


| 
ſtehen In der Gärtnerei zu Ida⸗ u. Marienhütte bei Saarau 5 * 
} leen „Durch Vermehrung überzählig gewordene indiſche Mza: In Le ip ig 
1008 ü tarten Exemplaren, meiſtentheils neuere Sorten, pro iit die erſte und einzige, welche 
Plan Ë zu 8 bis 10 rtl., ſowie auch Camelien und Blatt: ut die erſte und einzige, 
zen zum Verkauf. Nähere Auskunft ertbeilt: K $ et d e. 1 ſt D f f e 
550 Die Garten : Verwaltung f an 
), PT E SEDER EPE ER TNBa PETE TER regnen —— 
Gewäſſerten Stockfiſch Aan ai für 3726. 
zo Robert Friebe. x 1 
eee e eee eee 8 Damen | 
SEE BERNER RRE BE auch in halben Stücken und einzelnen Roben verkauft und 
& lich Simal-staats-Prämien-Loose sid überall gesetz- & verjendei, und ſolche zum Fabrikpreiſe berechnet. 
u zu spielen erlaubt, 2905. K 


BR Ba 
erneneste grossartigeg| Henri wi: 
eld E Alpacca's, 


È Wela 
3 elche von hoher Regierung genehmigt u 1 z A 0 š i 
tirt ist. einfarbig, in feiner Qualität, die neueſten Farben in: 


* 

T Ziehung findet am 20, April statt. : ſchwarz, braun, grau, grün, rofa, pancé, lila 26; 
à Da lEs werden nur Gewinne gezogen. 4 das vollſtändige Kleid 
aupt-Gewinne betragen f ichli i ò 

2350.000, 150,000, 100, % 0, 1" fm e e 20% Thlr. 
230.000, 40,000, 30 600 ur nur 2½ Thlr. 
TA — a 20000, 3a 15,000, i 
35 T ‚11,000. 5a 10 000, & Das Lager muß bis Beginn der Me ſtändig ges 
inn jen. werhate wir ale auswärtigen dernofem 

63 4000, 36 23000, 1% a 2000, € darauf aufmerkſam machen, uns ihre werthen Aufträge 


9 A Pre 5 pis 
Alle | Zur Frühjahrs⸗Saiſo 


28 


Bean 


SAT ee nach vollendeter Ziehung unsern Inter- & 3 | 
, Plan. „Fewinngelder und Listen sofort zugesandt.“ Briefliche Beſtellungen, mit Angabe der gewünſchten 
g Fa gefälligen Ansıcht gratis, 1 Farbe, werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt. i 
$ lichet Unsere Firma ist als die Allerglück- Sj 
& e weltbekannt. 


Man : : 
6 beſiebe sich vertrauensvoll zu wenden an 


Gebrüder ili o V PESEE TE EEE. 
g 5 ru d er Li li enfeld , & 3599. 100 Kaſten Schindeln ftehen zum Verkauf bei 

a spapieren-Gejchäft in Hamburg. 8 Wilhelm Jerſchke in Boberſtein 
a g 


8805 £ 3468. Pitzferkel, der beliebten engliſchen Kreuzung, verkauft 
eee Dom. Töppendor bei a all pi 


i A 34 


50.2 1 * am, ; 
25% 1500, 5 a 1200, 206 a 1000 È fo ſchnell als möglich zugehen zu laſſen, damit wir noch 

3256 2500, 300 35 4 z 200. 19200 $ im N find, Diefelben genau nach Wunſch auszuführen. 

% a 110 Mk. Ort. u. s. w & 

91 3 — Original-Staatsloos kostet 2 Thlr. — Sgr. € G r aum 

nine do. do, 1 . N 

a 8 ale do. 2 do. TAN 15 ; 8 j & 1 

> dt. - insendung des Betrages oder am bequem- © K 

Abel En die jetzt üblichen Postkarten werden 2 Leipzig, } 
fe S eing-henden Aufträge selbst nach den ent- ® * t 

Sahne Gegenden prompt und verschwiegen ausge- & Kathaı inenstrasse 10. T 

15 


Uns unbekannte Beſteller bitten wir, den Betrag mit⸗ 
zuſenden, oder uns Poſtnachnahme zu geſtatten. 


IAD 


er: N è N i A 

Leinwand von Jutegarn, 
die ſich beſonders zu Wolle: und Getreſde⸗Säcken eignet, halt- 
barer, jhöner und billiger als die gewöhnliche ift, offerirt bil: 
ligit. Landwirthe und Kaufleute werden hierauf aufmerkſam 


gemacht. Ferdinand London, Breslau, Albrechtsſtr 48. 


E ganz ſchweren, gemäft. Bullen 


verkauft (3739 Guſtav Bormann in Ulbersdorf. 
Heſuche 


N Rau 
4 Kleeſaat 
kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
PVeurſchberg, Markt 17. 


3 Zickelfelle mn 


gemäßen Preiſen. 


Caspar Hirschsitein, 
dunkle Burgſtraße No. 16. 


833. Ein noch in gutem Zuſtande ſich befindliches Flügel⸗ 
ſtrument wird zu kaufen geſucht: ee die 


2 


ON A ohe Noßhaare, Borſten, Shweinshaare, kauft 
? m ATA Breslau, Albrecteſt. 48. 


l 3 u ee ki 
1020. Ein Laden zc. ift bald zu vermiethen. eres bei 
: Dunkel, Apotheke auf der Schildauer (Bahnhof-) Str. 


57. Eine Stube mit Allove zu vermiethen 
* Pfortengaſſe Nr. 2. 


3 E In meinem Haufe, Promenade No. 13, ift der 2. Stock, 


l 
J 
N 


5 \ Eine freundliche Stube mit Ueberlaſſung des Gartens 
und eine Schloſſerwerkſtatt werden vermiethet 
dunkle Burgſtraße 20. 


3 77 799. Cine Wohnung von 2 Stuben nebſt Zubehör ijt zum 
1, April zu vermiethen g 25 dunkle ie 20. 


D., 
N 


927 Perſonen finden Unterkommen. 

3543. Ein Wirthſchaftsſchreiber, welcher fih über feine 
Praktiſche Thätigkeit auszuweiſen vermag, findet zum 1. April c. 
Stellung auf dem Dominium Lomnitz, Kreis Hirſchberg. 
X Perſönliche Vorſtellung erforderlich. 


38633. Ein erfahrener chemiſcher Bleicher, welcher auch die 
75 e ridia verfteht und eine Stelle als Bleichmeiſter an⸗ 
nehmen, will, ae feine Bedingungen wiſſen laſſen durch Herrn 
. 


Herrmann 3 er in Schmiedeberg i. Schl, am Markt. 
75. n er St z Dr 
iente Beichäftigung ae er : Gefelle findet ſofort 
an ſter Laubner 


I“ u Conrapswaldau bei Schönau. 
5710. Für ein tleines Gut wird ein tüd tüchtiger Großknecht 


3710. 
og) und einige ackerbaukundige Pferdekuechte geſucht 
du 


Otto Krauſe in Hirſchberg, Hirtenſtraße No, 16. 


N 


Kürſchnerlaube No. 12 im Laden. 


1 Y 


3748. Für die biefige Cantorſchule wird zu baldigem 

ein PE Sütfelehrer guat, welcher den gefammith 
Unterricht in der erſten Klaſſe zu ertheilen hat. — ain 
auf francirte Anfragen zu erfahren beim Cantor Katth 

in Petersdorf, Kreis Hirſchberg i. Schl. — 


Für Papierfabrikanten. 
3715. Zum Eintritt am 1., ſpäteſtens 7. April, wird im 
verheiratheter, lüchtiger Werkführer geſucht, welcher n 
Stande fein müßte, auch Comtoir⸗Arbeiten mit zu verrich ge. 
Franco⸗Offerten, nebſt Abſchrift der Zeugniſſe, wolle man 
fälligſt bald einſenden 75 1 
iedri ommeney, 
Papierfabrik Eulau⸗Wilbelmshüͤtte in Schlesien 
3728. Ein Tiſchlergeſelle bekommt bald Arbeit beim P 
Tiſchlermſtr. Kriegel in Fischbach 
3768. Zwei tüchtige Meſſerſchmiedegeſellen finden dauern 
Beſchäftigung beim Meſſerſchmied Anders in Roveredo 
bei Schönau. 


3717. Ein Schneidemüller kann bei gutem Lohne jet! 


in Arbeit treten. 
Vogelsdorf bei Landeshut. J. O. Fiuſter 


Maurergeſellen, 
auch Lehrlinge und Handlange! 


für andauernde Neubauten in Alt⸗Kemnitz, Boberrd 10 
Waltersdorf, Langenau, Johnsdorf. Klein : Röhrsdorf i 
Zobten ſucht für gutes Lom Df Jerſehke in Läh 

u N a 0 ĩðͤ vv 


n Ein Kellner⸗Lehrling 
wird geſucht in Titz's Hötel. 


3785. Ein Garten Gehülfe, der etwas von der Devient 
verſteht, findet zum 1. April oder 1. Mai Stellung auf 
Dom. Moisdorf bei Jauer. M | 
3749. Ein brauchbarer, ordentlicher Großknecht (under; 
rathet) und ein Ochſenknecht, der 1 verh 


en 
werden v $ \ b pie 
Antritt ae Hartau bei Hirſchberg zum 


%% Madchen, die Putz lernen wollen, g 
fih melden bei Iſidor Bruck (Firma F. Sieb 
Eine Laden⸗Mamſell, 


welche zu gleicher Zeit tüchtig im ein mu 
bereits als ſolche fungirt und Sn Seren un cn en E: 
pih 


ſucht am Put an Taur gin 
die Pug- und Weißwaaren⸗Handlung von C. 
Hirſchberg. Butterlaube 32. F 7 


ene 3a,  . i 

67) 7 

= Geſuchte Landwirthſchafterin 
Eine tüchtige Perſon, in der Molken⸗ und in der Vieh 

ſchaft erfahren, wird zum baldigen Antritt auf einem * 

nium geſucht. Einer Gutsbeſitzerstochter wird der Borzu; gn 

geben. Adreſſen unter P. M. find in der Exped 

d. Bl. niederzulegen. 

3812. Geſüucht ein orbentlihes und fleibiges Dienſtmade yi 

me 1 ee ee Kur foldbe, pie Waber D mi 

und gute e aufzuweiſen haben, wollen > 

Frau Schneider, Hirſchberger See Ee 


| 
| 
| 
| 
| 


Br ENT * * i Pe a A un 7 ER ER EN 
Dritte Beilage 
Ay 2 3 


Ein tüchti er Großknecht, welcher gute Zeugniſſe 
aisr, tann ſich ſpfert melden auf dem . ante 
GEUESTEIESTRENELGEREGEERER 
| 3572. Ein Mädchen, welches im Näben bewandert iſt 
und Putzmacherin werden will, kann ſich melden in 
der Putzwaaren⸗Handlung von A. Gläser. 
iedeberg a. ©. 


Er & 

9 88 SESBESIKBEKBESEESEESE 
Mar Geſucht wird als Schleußer in ein Attlices, gewandtes 

| beiden und konnte dieſelbe bald oder im April eintreten 


N. Bucks im „goldenen Anker“ in Hirſchberg. 
„Eine Hotel⸗Wirthſchafterin, 
It 


Stelle der Haus: 
3831. 


& 
& 


A 


EE 


| oten 
Jeden 
eugniſſe. 


S Arbeitſame Mädchen 
finden dauernde Beſchäftigung 


* 


in der Kammgarn-⸗Spinnerei 
m auf der Roſenau. 


fon, Es wird eine Bedienungsfrau zum fo- 
eiligen Antritt geſucht. Adreſſen sub A. B. 


Mmt die Exped d. B. zur Weiterbeſörderung an. 


N Perſonen ſuchen Unterkommen. 
* 44. Ein verheiratheter, junger, tüchtiger 


praktiſcher Landwirth 


eine möglichſt jelbftftändige Stellung; die beften Empfeb⸗ 

en stehen zur Seite und werden Offerten sub I. 242 
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse in Ber: 
en. 


Ein Commis, Speceriſt, gewandter Verkäufer, gegen⸗ 
pi A0 noch activ, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht per 
Pril oder 1. Mai c. Stellung. 


iu 0 Offerten bitte unter Chiffre A. T No. 40 Schweidnitz 
7. e 
Stelle = Gefud. 


Ein fügt: x a 
üchtiger Papierfabrikant, in jüngeren Jahren, ver: 

Wan ſucht als Director oder ſelbſtſtändiger Werkführer 
Gef de eine Stelle auf einer es 2 
Crier alige Anträge unter Chiffre T. M. No. 14 nimmt die 
Alon des Boten entgegen. 
iuit ei Sur ebernahme einer Stellung als Biehwärter 
au 2 darin praktiſch geübter Mann Beſchäftigung, worin 
Belha ie Ehefrau thätig fein kann. Zeugnifie über frühere 
ſtigung find gut. 
IM — Johann Gottlieb Bohne in Waldenburg. 
in del Ein Commis, Spezeriſt, gewandter Verkäufer ſucht 

terpes Ber Branche ergebenſt Condition. Gefällige [Offerten 
N unter Chiffre m. B. Liegnitz poste res aute erbeten. 


zu Nr. 34 des Boten a. d. Rieſengebirge. 


re 
e 


är 


N 
15 


3 1870. 


 Unterfommen - Gefu. 
Ein junger Mann, 22 Jahr alt, aus guter Familie, an: | 
erkannt ehrlich, willig und befepeiven, ſucht ein nterkommen 
le a 90 De Paana oder in einem Sonia als i 
nige e. e tofrei ter der Fe 
. . Landes Du poste rodana? r fl e 
b 5 u o nc e. 3 

3374, Ein umverheiratbeter, mit guten Zeugniſſen verſehener 
Schmied, der längere Zeit als Merti. in einer größeren 
Fabrik fungirte im Maſchinen⸗ und Kulſchwagenbau, jowie in 
Ackergeräthſchaften erfahren, mit engliſchem Huſbeſchlag und 
mit der Le tung einer Dampfmaſchine volltommen vertraut ift, 
ſucht unter günftigen Begingungen anderweitige Stellung. 
Gef. Offerten werden erbeten unter der Adreſſe N. 1. 100 i 
poste restante Wilhelmshaven a d. Jade. x Bet 
3821. Ein junger Menſch ſucht als Haushälter over Gar: 
tenarbeiter ein dauerndes Unterkommen. 2 
Gef. Offerten erbitte bis zum 1. April unter Chiffre W.. 
20, poste restante Hirſchberg. BEE RR: 
3721, Ein tühtiger Kellner, der im Peig guter Attejte ij, 
ſucht baldigſt oder 1. April Stellung. : 
Adreſſen werden poste restante M. C. Görlitz erbeten. 


5 5 Me wa 
3711. Für einen irthſchaftslehrling, der eine m e 
Penſion zahlen kann und die erforderliche Schulbildung befigt, 
weiſet eine gute Stelle nach Otto Krauſe in Hirſchberg. 
2760. Einen Lehrling juht Tamenky, Meflerihmie | 
3809. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Buch: 7 
binder zu werden, findet ein Unterkommen bei N Be. 
A. Kreiſel, Buchbindermſtr. in Hirſchberg. al 
3825. Einen Lehrling nimmt an ; TEUR 
Ha E. Ritteimann, Uhrmacher in Warmbrunn, er 
3577. Ein Knabe wird als Lehrling geſucht in die Brauerei 


n 
2 
z N 


zu Schönau. a 
3790, Einen Lehrling, 7 EK 
DR Bae e ee Greiſſenber 5 > 
$ Zimmerlehrlinge na — 
Friedeberg . H. Schimpke, 
Zimmermeiſter. 


2611. Ein kräftiger Knabe over junger Burſche, der Quit hat 
die Brauerei zu erlernen, findet unter ſoliden Bedingungen 
bald oder ſpäteſtens April einen Lehrmeister an 2 
M. Heinrich in 


600 Tin iot Lansmann. Schloſſerneſſe: 
de Lehrling N e ene 


Pr 
AN 
ann, So 


1 


as Gefunden 
3769. Eine 1 2 1 kann 1 gegen Er: 
3 nen gen abholen 

Bun; ber alten Din in No. 20 zu Ober⸗Röversdorf. 


3824. Verloren. 
En gold. Medaillon (Albumformat) mit Damenphotographie. 
Gegen Belohnung abzugeben in Taube's Buchhandlung. 


n 8 3820. Der Finder einer in Schmiedeberg verloren gegangenen 
ſchwarzledernen Brieftaſche, enth. 2 Hauſirſcheine tür Schle⸗ 
ſien und Sachſen, eine Kaſſenanweiſung, mehrere Briefe ıc., 


= wolle ſolche gegen angemeſſ. Belohnung abgeben in Hirſchberg 
ei Salomon Jacob, Prieſtergaſſe 12. 


A» Beldoerkehe. 


* 1000 Thaler 


Capital (6%, Zinſen) werden bald gegen vollſtändige hypo⸗ 
bbetariſche Sicherheit geſucht. Adreſſen bittet man im Briet: 
falten des Boten fub Chiffre A. 20 niederzulegen. 


3574. H t : 
>e Für Kapiteliften! 
Y 3: bis 4000 Thlr. werden von einem ſicheren Zinſenzahler 
auf ein Grundſtück, welches einen Werth von 8- bis 9000 Thlr. 
hat, zur erſten Stelle zu leihen geſucht. 

Näheres ertheilt der Commiſſionär und Hauptagent 

Merrmann Bürgel 

in Landeshut. 


Seas 300 Thaler a 
weiſt gegen vollkommene Sicherheit zum 1. April d. J. 
nach 100 der Rechtskandidat A. Pannaſch in Hirſchberg. 


381L. 100, 150, 300 u. 850 tti werden zur I. Hypothek gegen 
genügende Sicherheit geſucht. P. Wagner, Commiſſionair. 


Br Einladungen. 
3779. Heute, Dienſtag den 22. März, zum Geburtstage Sr. 
Mgjeſtät des Königs, ladet zur Einweihung eines neuen Flü⸗ 
A nent, ſeine Freunde, Herren und Damen, ergebenſt 
ein. W. Firl im „goldenen Scepter”. 


Zum Tanzvergnügen £ 


beute, Dienſtag den 22. März, zum Geburtstag 
Sr. Majeſtät des Königs, ladet ganz ergebenſt ein. 


F. Käſe im Kronprinz. 
3817. Heute, zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. 
des Königs, ladet zum Wurſtabendbrot und muſikaliſcher 
Unterhaltung ergebenſt ein: k 
Gaftmirtb Friedrich, Greiffenbergerſtraße. 


w In die drei Eichen 


ladet Dienſtag den 22. d., zur Feier des Geburtstages Gr. 
Majeftät des Königs, zur Tanzmuſik freundlichſt ein: 
3792. 5 A. Sell. 
3810. Zum Geburtstage Sr Maſeſtät des Könige, Dienſta 
den 22. d. M, ladet zur Flügelmuſik ergebenft ein i 
E ATIT = Schmidt in Erdmannsdorf. 
re e e 
$ = d. 7 ladet zur Tanzmuſik AT 95 eh bye 
Karl Jung in Rohrlach. 


Tie a a 


Nene 


N Be 48160 l ) 


3731. Zum Geburtstage Sr. Majeftät des Königs ladet zun 
ne ergebenſt 5 Ernft Röſel in Dar — 


Eiſenbahn Fahrplan. Abgang der Zuge. „. 

Í ae Tr 5 . 5. fr. 10,36 fr. 2,25 Nm. 10% 
+ Ar 9,15fr. 1, 5 Nm. 5, 5 Nm. 1 fr. 
dort Anſchluß nach Berlin... . 1,15 Nm. 5,36 Nm. 740 N 

dto. nach Dresden . 11,55fr. 2,45 Nm. 7, 5 Abds. sit. 

4 

Hürſchberg⸗Kohlfurt 5. fr. 10,36 fr. 2,25 Nm. 1041 ptt 
Unſchluß AA Berlin 177 f. 1 she 5,22 Abd. 12,50 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6.13 fr. 10,40 fr. 4,18 Nm. 
AA 8, Sfr 1,17 Nm. 6,40 Abds. 
Anſchluß nach Breslau * 1,27 Nm. 6,56 Ubds. 
Hirſchberg⸗Lie bau 6,13 fr. 10,40 fr. 4,13 Nm. 
In lea 8,57 fr. 12,58 Rm. 5,45 Abds. 
Anſchluß nach Pardubitz 10,55 fr. 1,39 Nm. 6,10 Abds. 


o) Antunft der Züge. 


sah, 
3,35 Nchts. 1,40 Rm. 11, 5 Urm. 225 gil. 


In Hirihberg . . ... 6,18 früh. 4,19 Nm. 1,55 Mm. 1250 fach 
Abgang von Altwaſſer mit Une 

ſchluß von Breß lau 8,30 früh. 3,15 Nm. 8,45 Abds. 
In Hirſchber g 10,36 früh. 5,30 Nm. 10,41 Abds. 


deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. 
nach er 11,30 Vorm. 
dus na 


Ankommende Poſten: „on 
Son Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abende. Omnibus mir gürerpefi Fon 
Schmiedeberg 8,45 Mbd. Berjonenpoft von Lühn 8,30 ubde. Omnibni gm 
Schmiedeberg 3,45 früh, 1,30 Rahm. Berjonenvoft von Schönau 8,45 RI 
Omnibur von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


4 ½ 937 
an Gw 78" 
d . 
oſener Pfan Fi sale 


Schleſt che Ruftital. () f 
8 ibur 
ior. (4) 80% B. Freib. Prior. (4% 87 J / bz. B Se 


nbi Rorfhl-Märt. 4% — Ober. awe 


etre e W III t. Drei. 
Jauer, den 19. März 1870. 


Der v. Wetzenſ; Wetzen] Roggen | @erfte 1 je . 
Scheffei i igr. of fet: tr vf rtl far. pf . 
Hochſter 2 II 127181 
Mittler. 21% — 2 9.141 id 
Riebrigfter . 211 — 2 3— 1a 13 
Hresloa, den 19, März 2870 r 
Nartoffel. Satritus „ 10 Nurt bel Ba Tralles loco 0,0 
Kleeſaat, rothe, feft, orb. 12—13 til, mittel 136 
rtl. fein 15 — 16 ½ ttl, hochfein 17—17", rtl. pr, „ gila 
weiße, unverändert, ordin. 16—18 rtl., mittel 19—21 “, 
fein 231 25% ttl, hodfein 26 ½¼— 28 rtl. pr. 230 f. 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256, mittel 246, ord. 


i Redacteur : Reinhold Krahn in Oirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn (Reinhold rab, 


